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Eppertshausen (jedö) Ob es ein 
Zufall ist, dass sich sein Name 
auf „goldischer Kerl“ reimt, wie 
ihn auch FVCA-Präsident Jörg 
Helfmann nennt? Gemeint ist 
Marc Sperl: 2018 tauchte der 
heute Elfjährige in Epperts-
hausen bei der Sitzung der 
„Carnevalsabteilung“ des Fuß-
ball-Vereins erstmals auf der 
Bürgerhallen-Bühne auf und 
eroberte die Zuschauerherzen 
im Sturm. In seine närrische 
Rolle wuchs der Fünftklässler so 
schnell rein, dass er inzwischen 
mit einem Solovortrag auftritt. 
Auch in dieser Kampagne feier-
ten ihn die mehr als 1 000 Be-
sucher der beiden FVCA-Sitzun-
gen frenetisch. Mit ihm hat die 
Eppertshäuser Fastnacht schon 
jetzt ein Talent hervorgebracht, 
wie es gerade unter den begehr-
ten (weil seltenen) Rednern nur 
alle paar Jahre in Erscheinung 
tritt.
„Das war mein dritter Einzelvor-
trag“, sagt Marc, der seit einem 
halben Jahr auf die Aue-Schule 
im benachbarten Münster geht, 
das in seinen Witzen natürlich 
wieder manche Breitseite be-
kommt. Wobei er auch die ei-
gene Familie nicht verschont: 
Insbesondere sein aus Italien 
stammender Großvater Luci 
Pesante kriegt regelmäßig sein 
Fett weg. Der Opa bringe es 

trotz vieler Jahre in Deutsch-
land beispielsweise bis heute 
nicht zustande, das Wort „fünf“ 
richtig auszusprechen. Stattdes-
sen sage er nach wie vor „funf“ 
- was Luci auf der Sitzungspre-
miere nach Marcs Vortrag im 
Rampenlicht höchstpersönlich 
entkräftete.
Bei Marc sind es aber nicht nur 
die Gags an sich, die den Saal 
permanent zum Lachen brin-
gen. Der junge Eppertshäuser 
hat vor allem den lokalen Dia-

lekt aufs Herrlichste verinner-
licht - was man kaum merkt, 
wenn man mit ihm abseits der 
Sitzung spricht. Doch unterm 
Scheinwerfer wird beim Schü-
ler aus „Eppertshausen“ mit 
schönster Selbstverständlich-
keit „Ebbedshause“, aus dem 
„Papa“ der „Babba“ und vieles 
mehr. „Mein Lieblingswort ist 
Simbel“, sagt Marc auf eine ent-
sprechende Frage. Ehrensache, 
dass er dem „Simpel“ dabei ein 
regional geprägtes „b“ verleiht. 

So witzelt der größere Bruder 
des achtjährigen Lenn eine 
Viertelstunde lang unter man-
chem Johlen im Saal und hat 
dabei sichtbare Freude. Ganz 
früh nahm ihn Sitzungschef 
Helfmann im Elferrat auf den 
Schoß und ließ ihn das „Eb-
bedshause Helau“ schmettern. 
Dann tanzte Marc in der Kin-
dergruppe „Funnys“ mit, ehe 
er Gott Jokus in einer der kre-
ativsten Nachwuchsnummern 
der vergangenen Jahre (Kinder 

enterten die FVCA-Sitzung und 
hielten innerhalb der großen 
Show in Windeseile ihre eigene 
Minisitzung ab) huldigte und 
seine Begabung noch sichtbarer 
wurde. „Die Bühne ist meine 
Welt!“, sagt der Eppertshäuser. 
„Da oben gebe ich Vollgas!“
Dass Marc schon jetzt fast kulti-
ger Teil der lokalen Narretei ge-
worden ist, kommt mit Blick auf 
seine Familie nicht allzu über-
raschend. Papa Reiner, der auch 
Marcs Vorträge schreibt („Die 
spricht er mir dann aufs Handy 
und ich höre sie mir mehrmals 
täglich an“) trat mehrfach in 
Zwiegesprächen mit Marc Ries 
auf der Eppertshäuser FVCA-Sit-
zung und der (inzwischen ein-
gestellten) Münsterer FSV-Sit-
zung auf. Diesmal war es beim 
FVCA allein mit einem Vortrag 

dabei. Außerdem sang er bei 
den „Los Crachos“, während 
Mutter Jaqueline im Damen-
ballett tanzte. Über die Proben 
der Eltern kam Marc, zu dessen 
Hobbys auch Tischtennis beim 
TTC Eppertshausen und Tennis 
in der Schule zählen, zu seiner 
jecken Passion. 
Dafür, etwas zusammen zu 
machen, sei es noch etwas zu 
früh, sagt Reiner Sperl zwar. 
In Lutz und Colin Murmann 
hat ein anderes Eppertshäuser 
Vater-Sohn-Gespann diesen 
Schritt dieses Jahr jedoch erst-
mals gewagt. Vor Marc Sperl 
war Colin Murmann - inzwi-
schen zum jungen Mann gereift 
- die größte Nachwuchshoff-
nung unter den FVCA-Rednern 
gewesen. Nun hat der Verein 
sein nächste Ass in der Pipeline.

Sein Lieblingswort ist „Simbel“
Mit dem elfjährigen Marc Sperl hat der FVCA Eppertshausen wieder ein Rednertalent  hervorgebracht / Auch Opa Luci kriegt sein Fett weg

Du Schlingel! Opa Luci Pesante kriegt von seinem Enkel Marc Sperl, Rednertalent und „goldischer 
Kerl“ aus Eppertshausen, regelmäßig sein Fett weg.�  (Foto: jedö)

Eppertshausen (EA) Die Kinder 
aus der Lila Gruppe (Kath. Fa-
milienzentrum Kita St. Sebas-
tian), hatten ein ganz tolles 
Erlebnis: ein Besuch bei der 
Feuerwehr. Raphael hatte die 
Idee, weil sein Papa aktiv bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Ep-
pertshausen ist.
Aufgeregt machte man sich 
auf den Weg. Schon von Wei-
tem sahen wir den Turm des 

Feuerwehrhauses, auf dem 
man gut die Telefonnummer 
112 lesen kann.
Bei der Führung sah man 
zum Beispiel das Zimmer, in 
dem sich die Kinder - und Ju-
gendfeuerwehr trifft, sowie 
den Schulungsraum mit einer 
großen Tafel. Spannend fand 
manden kleinen Funkraum, in 
dem es einen Computer und 
viele Funkgeräte und Mikro-

phone gibt. Hier sitzt der Feu-
erwehrchef und organisiert 
im Brandfall den Einsatz. Im 
Umkleideraum hängen für die 
Feuerwehrleute feuerbestän-
dige Hosen und Jacken so wie 
Helme zum besonderen Schutz 
des Kopfes. Mit dem Chip, der 
an jeder Jacke festgemacht ist, 
melden sich die Feuerwehrleu-
te am Feuerwehrauto ab, be-
vor sie in ein brennendes Haus 

gehen.
Zum Abschluss wurde noch 
ganz ausführlich jedes der Au-
tos in der großen Halle erklärt. 
Dafür wurden die Rollläden 
und Fächer an den Seiten der 
verschiedenen Feuerwehrau-
tos geöffnet und alle Kinder 
durften sogar in einem Auto 
sitzen und hinter dem großen 
Lenkrad ein Foto machen. �  
� (Foto: privat)

Die Feuerwehr zum Anfassen
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WASTUNBEIATEMNOT&HUSTEN?
Ursache & Behandlung von
Lungenentzündungen

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. T. Stein,
Chefarzt der Klinik für Pneumologie
Anmeldung und Information unter:
t.firat@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-14 94
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

21. FEB
2024
18.00 Uhr

Eine
Anmeldung

ist
erforderlich.

Zu diesem Anlass gratulierten ihm die beiden Geschäftsführer Patricia 
Vogt, Joachim Haus und die gesamte Belegschaft. Im Rahmen einer klei-
nen, gemeinsamen Feier dankte Frau Vogt Herrn Cadjan für sein Engage-
ment, seine Treue, seine Zuverlässigkeit, sein freundliches Wesen sowie 
für die immer sehr wertvolle geleistete Arbeit.
Wir wünschen ihm für die Zukunft alles Gute und beste Gesundheit.
Das Foto zeigt v.l.: Patricia Vogt, Milan Cadjan, Joachim Haus (Foto: p)

- Anzeige -- Anzeige -Milan Cadjan – 25 Jahre  
bei Frühwein Mechanik  
GmbH & Co.KG

Die für Donnerstag, 21. März, 
angesetzte Jahreshauptver-
sammlung der Seniorenhilfe 
Eppertshausen (SHE) wird aus 
organisatorischen Gründen auf 
einen späteren Zeitpunkt ver-
legt. Der neue Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Seniorenhilfe                    
Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich zur nächsten Übung am 
Donnerstag, 22. Februar, um 19 
Uhr.
Die Kinderfeuerwehr (Schul-
kinder von 6 bis 9 Jahren) trifft 
sich alle 14 Tage montags von 
16.45 bis 17.45 Uhr. Die nächste 
Gruppenstunde findet am 26. 
Februar statt.
Die Jugendfeuerwehr trifft 
sich montags von 18 bis 20 Uhr 
im Feuerwehrhaus. Mitmachen 
können Jugendliche von 10 bis 
17 Jahren. 
Die Jahreshauptversamm-
lung der Einsatzabteilung 
findet am Freitag, 16. Februar, 
um 19.30 Uhr im Feuerwehr-
haus statt. Im Anschluss an die 
Jahreshauptversammlung der 
Einsatzabteilung findet die Mit-
gliederversammlung des Feu-
erwehrvereins statt. Die Jahres-
hauptversammlung findet in 
Dienstkleidung statt.
Mitgliederversammlung: 
Der Vorstand der Freiwilligen 
Feuerwehr Eppertshausen 1898 
e.V. lädt hiermit alle Vereinsmit-
glieder zur Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 16. Februar, um 
20 Uhr im Feuerwehrhaus ein.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Männerchor: Die nächsten 
Proben an den Donnerstagen,  
15. und 22. Februar, jeweils um 
18.15 Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am Samstag, 17. Februar fin-
det die diesjährige ordentliche 
Mitgliederversammlung in der 
TAV-Halle statt. Beginn ist um 19 
Uhr. Die Tagesordnung wurde 
bereits in den letzten Ausgaben 
dieser Zeitung veröffentlicht. 
Um Teilnahme wird gebeten.
Am Montag, 19. Februar werden 
die turnusmäßigen Proben fort-
gesetzt. Um 19 Uhr trifft sich der 
Chor der Germania, Stichwort 
„Passionsspiele“. Ab 20 Uhr ar-
beiten dann die Sänger des Chor-
projekts „Don Kosaken“ an den 
Stücken für die Konzert-Gala.

 GV Germania 1890                    
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Nächste 
Blutspende in Eppertshausen 
am Donnerstag, 22. Februar, 
von 15.45 bis 20 Uhr  in der 
Bürgerhalle, Waldstraße 19. 
Jetzt Blutspendertermin online 
reservieren unter www.blut-
spende.de/termine. 

Blutspende                           
in Eppertshausen

Zur Generalverversammlung 
lädt der Vorstand des Partner-
schaftskomitees Eppertshausen 
– Chaource am Freitag, 1, März, 
um 19 Uhr ins Haus der Vereine 
ein. Tagesordnung:	
 1. Eröffnung und Begrüßung, 
2. Bericht der Vorsitzenden, 3. 
Bericht des Schatzmeisters, 4. 
Bericht der Kassenprüfer, 5. Be-
richt der Jugendvertreterin
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen Vorstand  (a. Wahl 
Wahlleiter*in, b. Wahl Vor-
sitzende*r, c. Wahl stellver-
tretende*r Vorsitzende*r,   d. 
Wahl Schriftführer*in, e. Wahl 
Schatzmeister*in,  f.  Wahl 
Kassenprüfer*innen,  g. Wahl 
Jugendvertreter*in, h. Wahl 
der Beisitzer*innen), 8. Verein-
saktivitäten/Ausblick auf den 
Besuch aus der Partnergemein-
de Chaource vom 09.05. bis 
12.05.2024 und die weiteren 
Veranstaltungen im Jahr 2024, 
9. Anträge, 10. Verschiedenes
Anträge zur Mitgliederver-
sammlung bitte bis zum 28.Fe-
bruar schriftlich bei der Vorsit-
zenden einreichen. 
Der Vorstand hat für den Be-
such unserer Freunde aus Cha-
ource schon ein Programm 
ausgearbeitet und möchte die 
Versammlung zu einer ausführ-
lichen Information dazu nut-
zen.
Traditionell endet die Ver-
sammlung mit einem Umtrunk 
und Imbiss, zu dem alle Mitglie-
der herzlich eingeladen sind. 

Partnerschaftskomi-
tee Eppertshausen – 

Chaource 

Eppertshausen (EA) Am Mitt-
woch, 21. Februar, findet der 
Besuch der ESA mit der Füh-
rung durch das Satellitenkont-
rollzentrum in Darmstadt satt. 
Man trifft sich um 11.40 Uhr 
am Bahnhof Eppertshausen 
und fährt mit dem Zug zum 
Hauptbahnhof Darmstadt. Der 
Fußweg zur ESA dauert ca. 15 
Minuten. Die Führung beginnt 
um 13 Uhr und dauert 1,5 Stun-
den. Danach fährt man mit der 
Tram zum Café KuK. Die Rück-

fahrt mit der Tram zum Haupt-
bahnhof ist für 17 Uhr geplant 
und dann um 17.30 Uhr mit 
dem Zug weiter nach Epperts-
hausen. Die Ankunft ist hier 
um 18.24 Uhr. 
Der Eintritt und die Fahrtkos-
ten betragen 10 Euro. Wich-
tig: Personalausweis/Reisepass 
nicht vergessen, der ist für den 
Einlass bei der ESA notwendig. 
Bitte pünktlich am Bahnhof 
sein. Bei Fragen: Petra Jung 
(Tel. 6361496).

OWK Eppertshausen besucht die ESA

Münster (MA) Vom Vorspiel bis 
zum Finale - von den Vorträgen 
bis zu den Balletts - von den 
Musikgruppen bis zum Publi-
kum - alles hat gepasst, als die 
DJKler ihre Sitzungen in der 
Kampagne 2024 zelebrierten. 
Die beiden Präsidenten Micha-
el Bonifer und Rainer Roßkopf 
konnten ein über fünfstündiges 
präsentieren, das die Närrin-
nen und Narren immer wieder 
von den Stühlen riss. „Und das 
alles mit eigenen Kräften“, wie 
Michael Bonifer stolz verkün-
dete. Von den Präsidenten bis 
zu den Brötchernbelegerinnen 
hinter den Kulissen sind alle 
im weitläufigen Umfeld des 900 
mitgliederstarken Vereins enga-
giert.
Schon bevor der Elferrat, beglei-
tet vom Musikverein 1914, ein-
zog bereiteten Nele Stork und 
Lotte Gilbert das Narrenvolk 
auf das Kommende vor. Die 
beiden 15-jährigen Teenager 
gehörten schon der Juniorgar-
de und dem Kinderballett an. 
Das Kinderballett war es dann 
auch, das als erstes auf die Büh-
ne kam. Hip Hop war das Mot-
to, das von den Trainerinnen 
Heike Matheis und Nina Scharf 
gewählt wurde. 
Wenn die klassische Bütt bereit-
steht, ist es Zeit für den Proto-
koller. Diese Aufgabe übernahm 
wieder wie schon seit vielen 
Jahren Jörn Müller. Und wie 
schon seit vielen Jahren ver-
stand es auch in diesem Jahr 
das Welt- und Ortsgeschehen 
auf die sprichwörtliche Schippe 
zu nehmen. Auch Bürgermeis-
ter Joachim Schledt wurde von 
Müller nicht geschont. 
Die Juniorgarde ist mit ihrem 
klassischen Gardetanz zu ei-
nem wichtigen Programm der 
DJK-Sitzungen geworden. Spä-
testens bei den Zugabe rufen 
war klar: Tradition kann auch 

cool sein!
Einen ganz tollen Vortrag hatte 
in diesem Jahr Johannes Huther 
dabei. Als Lehrer befasste er 
sich mit dem ganz alltäglichen 
Schulwahnsinn. Helikopterel-
tern eingeschlossen. 
„Hörzu - mach mit“ war das 
Motto der Fastnachtskultband 
„Die Siebenschläfer“. Mit be-
kannten Melodien und schrä-
gen Texten spannten sie einen 
weiten Bogen vom Ebbelwoi bis 
zum Teekesselchen. Es war ein 
etwas anderer Auftritt der Sie-
benschläfer, der aber auch gut 
ankam.
Ob Bonbons, Schokolade oder 
Zuckerwatte, in der fünften 
Jahreszeit ist alles erlaubt. Und 
so entführte die Gruppe Tech-
telmechtel die Närrinnen und 
Narren ins süßeste Land der 
Welt - ins Candyland!
Wie im letzten Jahr begeisterten 
Emmi Bermond und Matthi-
as Matheis als Superpapa und 
Tochter das närrische Publi-
kum. Dieses Mal bei ihrer Ur-
laubsreise nach Mallorca. 
Sie nennen sich „Die Beklopp-
ten“. Und sie kloppen so ge-

konnt auf ihren Schlaginstru-
menten herum, dass bekannte 
Melodien das Ohr der Besucher 
erreichen. Kein bekloppter, aber 
ein toller Auftritt.
Der Präsidentengarde gehörte 
der letzte Auftritt vor der Pause. 
Ein Lied, 13 Mädels, 26 schwin-
gende Arme und Beine sowie 
abwechslungsreiche Formatio-
nen waren das Ergebnis vieler 
Trainingsstunden. Der Beifall 
zeigte, dass sich dieses Stunden 
gelohnt haben.
Mit einem doppelten Debüt be-
gann der zweite Teil des karne-
valistischen Feuerwerks. „Brei-
tImFeld abgekürzt BIF nennt 
sich die neue Musikgruppe, die 
bereits im ersten Jahr mit ihrer 
Gesangsdarbietung mit moder-
nen Instrumenten zu Gefallen 
wusste und die gleich wieder 
für die richtige Stimmung sorg-
te.
Der zweite Debütant war Hasan 
Kaya der als Münsterer aus der 
Türkei und der Bachgass erzähl-
te. Egal ob er seine Erlebnisse 
beim SV 1919 schilderte oder 
auf die Tücken der Kulturen auf-
merksam machte, seine Pointen 

stachen. Nach seiner Jungfern-
rede waren sich alle einig: Der 
Junge kann wiederkommen!
„Wir sind Barbie“ sagten sich 
Lukas Grießmann, Sabrina 
Kreher und die AG und brach-
ten mit ihrem Tanz die Bude in 
Wallung. 
Als zwei technikbegeisterte 
Rentner standen in diesem Jahr 
Thomas Mack und der DJK-Vor-
sitzende Matthias Wolf auf den 
närrischen Brettern. Es waren 
gekonnte Blödeleien, die zur 
Fastnacht gehören und die die 
Zwei glänzend verstehen. 
Asterix und Obelix verkörperte 
das DJK-Männerballett. Es wa-
ren alle dabei. Troubadix, Mira-
culix, Majestic und natürlich 
die Römer. Als fauler 25-jähri-
ger erzählte Paul Jelinek seine 
Geschichte.
Emotional wurde es noch ein-
mal kurz vor dem Finale. Pan 
i Pani, seit mehr als 20 Jahren 
auf der närrischen Rostra be-
heimatet, kündigten ihren letz-
ten Auftritt an. Was hatte die 
Showtanzgruppe nicht schon 
alles auf die Bühne gebracht. 
Baywatch, Boxer, Könige und 
vieles mehr. Alles wurde zu ei-
nem Erfolg. Jetzt stand die tol-
le Truppe zum letzten Mal im 
Scheinwerferlicht und sonnten 
sich im Beifall des Publikums!
Die DJK-Fastnachtssitzung der 
Kampagne 2024 ging mit dem 
Auftritt der Hinnergassebuwe 
zu Ende. Viva la Batschkapp 
nannten die Musiker mit ihren 
Blechblasinstrumenten den 
Auftritt. Mitreißende Rhyth-
men unter Einbindung des Pu-
blikums rockten ihre bekannt 
gute Laune. 
Als sich zu den Hinnergasse-
buwe noch die übrigen Akteure 
auf der Bühne versammelten, 
ging eine Sitzung zu Ende, die 
zwar lang aber niemals langwei-
lig war.

Lachen plus Rhythmus ist gleich Fastnacht
Erfolgreiche Sitzungskampagne 2024 bei der DJK Münster

Die Garde begeisterte die Besucher und Besucherinnen der drei 
Fastnachtssitzungen der DJK Münster. � (Foto: DJK)

La Musica Chorprobe: Die 
nächsten Chorproben von La 
Musica finden am Dienstag, 20. 
Februar, 18.30 Uhr, im OG des 
Gustav-Schoeltzke-Hauses, Raif-
feisenstraße 1,  statt. 
Der Chor probt derzeit neue Lie-
der ein, arbeitet aber auch an sei-
nem aktuellen Repertoire. Nach 
dem Motto „Singen tut gut“ 
laden die 25 Sängerinnen und 
Sänger gerne zum Schnuppern 
in die Probe ein. Weitere Infor-
mationen unter mgv-altheim.de 
oder bei Monika Schramm (Tel. 
32833)  oder Günter Willmann 
(Tel. 32833).  

MGV 1863 Altheim

Kaum ist Fastnacht vorbei, geht 
es nun in die heiße Phase der 
Vorbereitung der Passionsspiele 
in Eppertshausen.
Die Proben für die Darsteller 
finden zu folgenden Terminen 
statt: Samstag, 24. Februar, ab 
15 Uhr, Samstag, 9.März ab 
15 Uhr, Samstag, 16.März ab 
15 Uhr, Samstag, 23.März ab 
15 Uhr, Dienstag, 26.März ab 
16 Uhr, Mittwoch, 27.März 16 
Uhr, Donnerstag, 28.März ab 17 
Uhr – Generalprobe, Karfreitag, 
29.März ab 9.30 Uhr. Treffpunkt 
ist jeweils der Rathausplatz in Ep-
pertshausen.
Es sind noch einige Rollen ohne 
Text zu vergeben, wer kurzent-
schlossen mitspielen möchte, 
kann sich melden unter info@
passionsspiele-eppertshausen.de.
Die Aufführung findet am Kar-
freitag, 29. März, statt. Beginn 
ist 12 Uhr auf dem Rathausplatz 
Eppertshausen.

Passionsspiele               
Eppertshausen

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung



KW 07 3

Wie ein
Pflaster für
den gereizten
Darm.

Mit dem einzigartigen Bakterien-
stamm B. bifidum HI-MIMBb75

 Bei Reizdarmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit bei Reizdarm
klinisch belegt5

Für Ihre
Apotheke:

Kijimea
Reizdarm PRO

(PZN 15999676)

www.kijimea.de

Durchfall, Bauchschmerzen,
Blähungen. Viele Deutsche lei-
den gelegentlich an einem oder
mehreren dieser Symptome.
Treten diese Darmbeschwerden
jedoch immer wieder auf,
handelt es sich meist um ein
Reizdarmsyndrom.Dochwas ist
das Reizdarmsyndrom eigent-
lich genau? Und kann man den
gängigsten Reizdarm-Mythen
Glauben schenken? Unsere
Experten haben den Fakten-
check gemacht!

Mythos 1: Reizdarm
ist eine Erkrankung des
21. Jahrhunderts.

Beim Reizdarmsyndrom han-
delt es sich keineswegs um eine
neue Zivilisationskrankheit oder
gar eine Modeerscheinung. Schon
Hippokrates, oft als „Vater der
modernen Medizin“ bezeichnet,
beschrieb bereits vor über 2000
Jahren einen Patienten mit Abdo-
minalbeschwerden, verändertem
Stuhlverhalten, Blähungen und
Stuhldrang – kurz: mit typischen
Reizdarmsymptomen. Die Ursa-
che jedoch blieb für ihn rätselhaft.

Mythos 2: Reizdarm –
alles nur Einbildung?

Auch wenn Darm und Psyche
eng zusammenhängen, ist der
Reizdarm keine Einbildung.
Die immer wieder auftretenden
Symptome beruhen auf krank-
haften Veränderungen im
Körper. Die Beschwerden an sich
mögen für Außenstehende nicht
dramatisch wirken, verringern
die Lebensqualität Betroffener
jedoch beträchtlich – insbeson-
dere, wenn sie wiederkehrend und
in den ungünstigsten Momenten
auftreten.

Reizdarmsyndrom: Fakt oder Fiktion?
Gesundheits-Experten entschlüsseln die hartnäckigsten Mythen rund um das Thema Reizdarm

Mythos 3: Die Ursache von
Reizdarm ist ungeklärt.

Wissenschaftler nehmen heute
an, dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache
chronischer Darmbeschwerden
ist. Schon kleinste Schädigungen
reichen aus, um Erreger und
Schadstoffe in die Darmwand
eindringen zu lassen. In der
Folge wird das enterische Ner-
vensystem gereizt, es kommt zu
wiederkehrendem Durchfall, oft
gepaart mit Bauchschmerzen,
Blähungen, teilweise Verstop-
fung.1 Im Englischen wurde dies
mit dem Schlagwort „Leaky Gut“,
also durchlässiger Darm, betitelt.

Mythos 4: Reizdarm hat mit
einer ungesunden Ernährung
zu tun.

Über die Jahre entdeckten Wis-
senschaftler, dass die klassische
westliche Ernährung mit einem
hohen Anteil an gesättigten
Fettsäuren und kurzkettigen
Kohlenhydraten die Entstehung
eines „Leaky Guts“ begünstigt.
Auch Stress wurde als wichtiger
Treiber eines löchrigen Darmes
identifiziert. Beides würde erklä-
ren, warum gerade in westlichen
Kulturen immer mehr Menschen
mit wiederkehrenden Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen und Blähungen
zu kämpfen haben.

Doch was kann Reizdarm-
Betroffenen wirklich helfen?

Viele Menschen, die immer
wieder an Darmbeschwerden
leiden, entscheiden sich für die
Einnahme von Präparaten, die
kurzfristig Linderung verschaf-
fen, z. B. gegen Durchfall. Das
Problem: Ein Reizdarm äußert

sich in unterschiedlichen Sym-
ptomen. Betroffene können an
einem Tag an Bauchschmerzen
oder Blähungen leiden, am
nächsten an Durchfall. Daher
greifen Präparate, die auf einzelne
Symptome abzielen, zu kurz.

Hoffnung kommt nun aus der
Wissenschaft. Ein Münchner
Forscherteam wollte einen Weg
finden, Reizdarm-Betroffenen
zu helfen: Gemeinsam mit einem
italienischen Wissenschaftler
begaben sie sich vor mehr als 10
Jahren auf die Suche nach einer
Lösung.

Durchbruch in der Forschung
Im Laufe der Zeit stießen

sie auf einen ganz speziellen
Bifido-Bakterienstamm namens
B. bifidum MIMBb75. Das Beson-
dere: Dieser Bakterienstamm
besitzt die einzigartige Fähigkeit,
sich physikalisch an die Darm-
epithelzellen anzulegen – ähnlich
wie ein Pflaster über einer Wunde.

Die Idee der Forscher: Könnte
sich unter diesem „Pflaster“ die
Darmbarriere regenerieren – und
in der Folge auch die Darmbe-
schwerden abklingen?

Um ihre Theorie auf die Probe
zu stellen, führten sie zwei Gold-
standard-Studien (Studien nach
dem höchsten wissenschaftlichen
Standard) durch, in denen sie

die Wirksamkeit des Bakterien-
stamms B. bifidum MIMBb75
sowohl in lebender als auch in
hitzeinaktivierter Form testeten.
Die Ergebnisse waren bemerkens-
wert: In beiden Studien konnte
die Wirksamkeit bei Reizdarm-
beschwerden eindrucksvoll unter
Beweis gestellt werden.2,3

Von der Idee zum Produkt
Angespornt durch diese Ergeb-

nisseentwickeltendieForscherdas
Produkt Kijimea Reizdarm PRO,
das den Bakterienstamm
B. bifidum MIMBb75 in hitze-
inaktivierter Form enthält. Der
Erfolg spricht Bände: Mittlerweile
ist Kijimea Reizdarm PRO das
meistverkaufte Medizinprodukt
gegen Reizdarmbeschwerden in
vielen europäischen Ländern.4

Tausende 5-Sterne-Bewertungen
im Internet zeigen, dass auch
die Kunden von dem Präparat
begeistert sind. So schrieb Nutzer
Danilo F.: „Habe seit vielen Jahren
einen Reizdarm mit den üblichen
Beschwerden. Seit ich dieses
Mittel nehme, kann ich meine Zeit
wieder so gestalten, wie ich will.
Vor allem kann ich Termine wahr-
nehmen, die ich früher immer
absagen musste, weil ich nicht von
der Toilette kam. Ich nehme eine
Packung Kijimea Reizdarm PRO
(84 Kapseln) bis zum Schluss und
merke schon nach einigen Tagen
eine Besserung.“

Kijimea Reizdarm PRO gilt
als gut verträglich, Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Der außerordentliche Erfolg
des Produktes führte dazu, dass
der Hersteller immer wieder

Lieferschwierigkeiten bekam,
und Kijimea Reizdarm PRO
zeitweise ausverkauft war. Zuletzt
war das Produkt jedoch wieder
verfügbar.

1 Wood JD. Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. J Clin Gastroenterol. 2007;41 Suppl 1:S7-S19. doi:10.1097/MCG.0b013e31802f1331. • 2 Guglielmetti S, Mora D, Gschwender M, Popp K. Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidumMIMBb75 significantly alleviates irritable bowel syndrome
and improves quality of life – a double-blind, placebo-controlled study. Alimentary pharmacology & therapeutics. 2011;33(10):1123-1132. doi: org/10.1111/j.1365-2036.2011.04633.x. • 3,5 Andresen V, Gschossmann J, Layer P. Heat-inactivated Bifidobacterium bifidum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of irritable bowel syndrome: a multicentre,
randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol Hepatol. 2020;5(7):658-666. doi:10.1016/S2468-1253(20)30056-X. • 4 Insight Health, MAT 10/23, u.a. DE, AT, ES, IT. • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert.

Mikroskopbild: Bakterienstamm
B. bifidum MIMBb75

war das Produkt jedoch wieder 
verfügbar. 

Tipp: Viele Kunden kaufen
schon beim ersten Mal gleich
drei Packungen, damit sie
nicht Gefahr laufen, bei einem
Ausverkauf die Einnahme
nicht fortsetzen zu können.
Kijimea Reizdarm PRO ist
rezeptfrei inderApothekeerhält-
lich, kannaberauchganzbequem
direkt beim Hersteller unter
www.kijimea.deerworbenwerden.

Neuer Schwung für Ihr Sexleben!
Rezeptfreies Arzneimittel begeistert bei sexueller Schwäche

Mit Deseo (rezeptfrei) gibt es
Hilfe aus der Apotheke!

Neuer Schwung für das
Sexleben

Um die Leidenschaft und das
sexuelle Verlangen zu steigern,
enthält Deseo den natürlichen

Arzneistoff Turnera diffusa,
der seit Langem als Aphrodi-
siakum verwendet wird. Laut
Arzneimittelbild setzt dieser
im Urogenitalsystem an und
wird hauptsächlich bei sexueller
Schwäche angewendet.

Sich wieder spontan der Lust
hingeben

Da die Tropfen regelmäßig
und unabhängig vom Ge-
schlechtsakt eingenommen
werden, kann die so wichtige
Spontaneität und Leidenschaft

Stress, Alltagstrott und Er-
folgsdruck wirken sich oft auf
das sexuelle Verlangen aus. Ne-
gative Folgen: Das Sexualleben
bleibt häufig auf der Strecke
und die Beziehung leidet. Da-
bei müssen Sie sexuelle Unlust
nicht in Kauf nehmen. Denn:

Fühlen Sie sich häufig durch Ihren Arbeits- und Familienalltag
gestresst? An Zweisamkeit mit Ihrer Partnerin oder Ihrem Part-
ner ist kaum zu denken? Oder hat Ihnen der Alltag im Bett die
Lust und Leidenschaft geraubt? Das muss nicht sein! Ein rezept-
freies Arzneimittel namens Deseo hilft Ihnen, sexuelle Schwäche
zu bekämpfen und Ihr Sexleben wieder genießen zu können.

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Für Ihre Apotheke: 

www.deseo.net

Abbildung Betroffenen nachempfunden
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die
Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

erhalten bleiben. Nebenwir-
kungen oder Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln sind
nicht bekannt. Weiterer Vorteil:
Zudem sind die Arzneitrop-
fen Deseo rezeptfrei in jeder
Apotheke oder online erhält-
lich. Der unangenehme Arzt-
besuch kann dadurch erspart
bleiben.

Bringen Sie mit Deseo wieder
neuen Schwung in Ihr Lie-
besleben und steigern Sie Ihr
sexuelles Verlangen!

DESEO – BEI SEXUELLER
SCHWÄCHE

✓ Fördert die sexuelle Lust
✓ Wirksam und gut verträglich
✓ Wirkt unabhängig vom

Einnahmezeitpunkt

Medizin ANZEIGE
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Der Vorstand lädt alle Mitglie-
der zur ersten Mitgliederver-
sammlung in 2024 ein. Diese 
findet am Freitag, 16. Februar, 
um 20 Uhr im Raum OG-Süd 
im Gustav-Schoeltzke-Haus 
statt.  Für Getränke und einen 
kleinen Imbiss (Würstchen 

mit Brötchen) wird gesorgt. 
Man möchte im Rahmen die-
ser Mitgliederversammlung 
über die geplanten Veranstal-
tungen in 2024 informieren 
und mit den Planungen für 
die Theateraufführungen 
starten.

Eintracht Fanclub Altheim

Ergebnisse 10. Spieltag: 1.  Udo 
Schießer 1.937 Punkte,  2.  Ha-
rald Kolb 1.750,  3.  Lorenz Bauer 
1.738, 4.  Stephan Klink 1.479.
Spielabend jeden Donnerstag 
um 19 Uhr im Goldenen Barren 
in Münster in der Jahnstraße 2. 
Gastspieler herzlich willkom-
men.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse: 1. Ulrike Wintterlin 
450 Punkte, 2. Irene Jekl 507, 3. 
Roswitha Lorenz 529, 4. Die-
ter Lorenz 667, 5. Richard Graf 
679, 6. Lotte Luksch 715.
Der nächste Spielabend ist 
am  Samstag, 17. Februar, im 
Restaurant  „Zum Goldenen 
Barren“ in der Jahnstraße 2 in 
Münster. Anmeldeschluss für 
Gastspieler 18.55 Uhr.  Infos 
unter http://romme-freun-
de-altheim.npage.de.

Rommé Freunde 
Altheim

Ergebnisse: 1. Stefan Klink 2.474 
Punkte, 2. Andreas Frank 2.260, 
3. Wolfgang Bell 2.179, 4. Harald 
Kolb 1.917, 5. Frank Mieth 1.765, 
6. Hartmut Sydlik 1674, 7. Bernd 
Büttner 1.632, 8. Lorenz Bauer 
1.611.
Spielabend jeden Dienstag um 
19 Uhr im TAV-Heim. Gastspie-
ler herzlich willkommen.

Skatclub                          
Eppertshausen 

Termine: 24.Februar: Ausflug 
des Jugendorchesters, Treff-
punkt um 14.15 Uhr an der 
Kulturhalle. 1. März: Jugend-
vollversammlung in der Kul-
turhalle, stimmberechtigt sind 
alle Mitglieder, die das 27. Le-
bensjahr noch nicht vollendet 
haben. 15.März: Jahreshaupt-
versammlung. 16. März: Ver-
einsgottesdienst.

Musikverein 1914 
Münster

Nächstes Treffen nach Plan am 
Donnerstag, 29. Februar, im El 
Cuervo, Darmstädter Straße 79 
ab 18.15 Uhr.

Altheimer                     
Frauenstammtisch

Münster (MA) Die SPD Münster 
äußert sich zur Verweigerung 
der CDU, den gemeinsamen 
Aufruf der Fraktionen aus der 
Gemeindevertretung von SPD, 
Grünen und FDP zu einer Kund-
gebung für Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Dieburg 
mitzutragen
Die in der Dieburger Stadtver-
ordnetenversammlung vertre-
tenen Fraktionen haben dazu 
aufgerufen, am 2. Februar 
gemeinsam für Demokratie, 
Rechtsstaatlichkeit und ein 
friedliches Miteinander zu de-
monstrieren. Diesem Aufruf 
haben sich drei in der Gemein-
devertretung in Münster ver-
tretene Parteien angeschlossen, 
um sich mit anderen Demokra-
tinnen und Demokraten laut 
und deutlich gegen Hass und 
Hetze von Rechtsextremisten 
und Verfassungsfeinden zu po-
sitionieren. Und so haben sich 
am letzten Freitag sehr viele 
Menschen aus der Mitte der Ge-
sellschaft in Dieburg getroffen 
und ein starkes Zeichen gesetzt.
Die CDU in Münster hatte sich 
dem Aufruf bewusst nicht an-
geschlossen und dies öffentlich 
damit begründet, dass dieser ein 
„Ablenkungsmanöver“ davon 
sei; die „Unzufriedenheit“ in 
Deutschland sei das Resultat der 
Politik der Regierung in Berlin.

Die SPD in Münster und vermut-
lich viele andere, die sich hier 
ein anderes Zeichen einer Partei 
mit langer demokratischer Tra-
dition gewünscht hätten, macht 
das zuerst nachdenklich und 
dann einfach nur traurig, so die 
SPD in einer Pressemitteilung. 
Unbeschadet dessen, dass der 
Begriff „Ablenkungsmanöver“ 
auch von der in Teilen verfas-
sungsfeindlichen AfD verwen-
det wird, um diese und andere 
vergleichbare Demonstrationen 
zu diskreditieren, stößt etwas 
anderes bitter auf: Die CDU in 
Münster schert ausgerechnet 
in diesen Tagen aus der Reihe 
der Aufrechten aus und ent-
zieht sich ihrer Verantwortung 
als demokratische Partei. Dabei 
wird sie gebraucht, als Gesicht 
und als Trägerin des demokrati-
schen Systems, das nicht wenige 
Christdemokraten mitaufgebaut 
und mitgepägt haben. Auch die 
CDU in Münster müsste sich 
den Feinden der Demokratie 
zeigen und entgegenstellen, 
aber das tut sie nicht, weil ihr 
das Abarbeiten an der aktuellen 
Regierung wichtiger ist, weil sie 
sich davon einen Vorteil erhofft. 
„Das ist enttäuschend, jedoch 
für heute müssen wir das ak-
zeptieren“ sagt der Vorsitzen-
de des SPD Ortsvereins Gerald 
Frank, „aber wir wünschen uns 

natürlich die CDU als Mitstrei-
terin zurück, wenn es darum 
geht, auch künftig gemeinsam 
für unsere Demokratie und 
ihre Werte Flagge zu zeigen“. 
Es werden „mehr denn jemals 
zuvor in der Geschichte der 
Bundesrepublik Bollwerke ge-
braucht gegen den Hass und 
die Menschenverachtung von 
rechts außen und wir müssen 
feststellen, dass die SPD ein sol-
ches war und stets sein wird und 
andere es wohl derzeit aus rein 
parteitaktischen Gründen nicht 
sein wollen.“ ergänzt Wolfgang 
Weber, weiteres Mitglied des 
Vorstandes. Die Mitglieder von 
SPD, FDP und die Grünen woll-
ten auf dem Markplatz in Die-
burg dabei sein, weil sie sich als 
Vertreter von Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit verstehen – 
und eben gerade nicht, weil ihre 
Parteien die Regierung in Berlin 
bilden. Die Politik der Bundes-
regierung war natürlich kein 
Thema auf der Kundgebung; die 
CDU habe an dieser Stelle etwas 
gründlich missverstanden, so 
die beiden Vorstandsmitglieder 
weiter. „Wir fordern die CDU in 
Münster auf, ihren Platz an der 
richtigen Seite einzunehmen“, 
sagt zum Abschluss der Presse-
mitteilung Edmund Galli, eben-
falls Vorstandsmitglied.

„Bitter und enttäuschend“
SPD zur Absage der CDU zur Kundgebung „gegen Hass und Hetze“

Münster (MA) Kürzlich fand in 
der Münsterer Gemeindevertre-
tung die Haushaltsdebatte statt. 
ALMA – DIE GRÜNEN sprachen 
Lob und Dank an die engagier-
ten Mitarbeiter*innen der Ver-
waltung aus, so eine Pressemit-
teilung. Dennoch äußerten sie 
deutliche Kritik über die geplan-
ten Maßnahmen, insbesondere 
im Bereich der Kinderbetreuung.
Die Haushaltsrede begann Clau-
dia Weber, stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende, mit einem 
Zitat von Norbert Blüm, das die 
aktuelle finanzielle Lage tref-
fend charakterisiert: „Alle wol-
len den Gürtel enger schnallen, 
aber jeder fummelt am Gürtel 
des Nachbarn herum.“ Claudia 
Weber betonte, dass die Verwal-
tung vor finanziellen Heraus-
forderungen stehe, die durch 
die gestiegene Kreisumlage und 
fehlende Einnahmen verursacht 
werden.
Besondere Kritik übten ALMA – 
DIE GRÜNEN an der geplanten 
Reduzierung der kostenfreien 
Betreuungszeit von derzeit 7,5 
Stunden auf 6 Stunden im Kin-
dergarten und der gleichzeitigen
Gebührenerhöhung. Für Eltern 
deren Kind 8 Stunden täglich 
im Kindergarten betreut werden 
muss, bedeutet der Wegfall von 
1,5 Stunden kostenloser Betreu-
ung sowie die Gebührenerhö-
hung Mehrkosten von 546 Euro 
pro Jahr. Entsetzt äußerten sich 
ALMA – DIE GRÜNEN darüber, 
dass die Maßnahmen im Bereich 
der Kinderbetreuung nicht im 
Sozialausschuss beraten wurden,
dessen Sitzung zum wiederhol-
ten Male „mangels Themen“ ab-
gesagt wurde. Auch die geplante
Mieterhöhung der Sozialwoh-
nungen wurde kritisch hinter-
fragt, angesichts der Vernach-
lässigung der Wohnung in den 
letzten Jahrzehnten. Ein Antrag 

der Fraktion, die Mieteinnah-
men zweckgebunden für die 
Sanierung der Wohnungen zu 
nutzen, wurde im letzten Jahr 
abgelehnt.
Um eine gerechtere Verteilung 
der finanziellen Lasten zu er-
reichen, schlugen ALMA – DIE 
GRÜNEN vor, den Hebesatz der 
Grundsteuer B moderat zu er-
höhen, da dies nur eine geringe 
Belastung für jeden Haushalt be-
deuten würde. Ausgehend von 
einem großen Grundstück von 
500 Quadratmeter, auf dem ein 
Einfamilienhaus steht, läge die 
jährliche Mehrbelastung bei ca. 
87 Euro. ”Eine alleinige Belas-
tung für Familien mit Kindern 
halten wir für unsozial und un-
gerecht”, betonte Claudia Weber, 
“Das zeigt schon die Gegenüber-
stellung von 545 Euro Mehrbe-
lastung im Jahr für Familien mit 
Kindern gegenüber 87 Euro. Wir 
halten es für fairer, die finanzi-
elle Last auf mehr Schultern zu 
verteilen”. Dem entsprechenden 
Antrag konnte sich lediglich die 
SPD anschließen.
Dem Antrag von ALMA – DIE 
GRÜNEN, die im Haushalt 2024 
veranschlagten 97.000 Euro für 
den so genannten Feuerwehr-
kreisel zu streichen, konnten 
sich hingegen die Fraktionen 
von SPD und FDP anschließen. 
Somit ging die Streichung gegen 
die Stimmen der CDU durch. 
Im September 2023 hatte ein 
Münsterer Unternehmen ange-
boten, den Kreisverkehr auf ei-
gene Kosten neu zu gestalten. Im 
November 2023 hatte die CDU 
einen Antrag in der Gemein-
devertretung durchgesetzt, die 
Umgestaltung gemäß dem beim 
Ideenwettbewerb ausgewähl-
ten Vorschlag umzusetzen und 
die erforderlichen Mittel in den 
Haushalt der Gemeinde einzu-
planen. „Bei gleichzeitiger Erhö-

hung der Kindergartengebühren 
ist eine solche unnötige Investi-
tion für uns eine falsche Priori-
tätensetzung und ein Schlag ins 
Gesicht der Familien mit Kin-
dern“, so Julian Dörr, Fraktions-
vorsitzender von ALMA – DIE 
GRÜNEN.
Letztendlich wurde der Haus-
halt durch die Zustimmung von 
CDU und FDP beschlossen und
damit die Mehrbelastung von 
Eltern ab dem Kindergartenjahr 
2024/2025. “Wir würden uns 
wünschen, weder Steuern noch 
Gebühren müssten erhöht wer-
den”, so die übereinstimmende
Meinung der Fraktion von 
ALMA - DIE GRÜNEN. “Aber 
das ist aufgrund der aktuellen 
Finanzlage der Gemeinde nicht 
möglich. Am Ende mussten sich 
alle Fraktionen entscheiden, 
an wessen Gürtel sie “rumfum-
meln” möchten. Wir waren für 
eine gerechtere und sozialere 
Verteilung auf mehr Schultern.”, 
so die Fraktion abschließend.

ALMA – DIE GRÜNEN setzt sich gegen               
Erhöhung der Kindergartengebühren ein

Eppertshausen (EA). Mit dem 
Don Kosaken Chor Serge Jaroff® 
unter der künstlerischen Leitung 
von Wanja Hlibka gastiert am 
9. März einer der weltweit aner-
kannten Chöre in der Bürgerhal-
le der südhessischen Gemeinde 
Eppertshausen.
 1921 wurde der Don Kosaken 
Chor durch den legendären Serge 
Jaroff gegründet und bis 1979 ge-
leitet. Der damals jüngste Solist, 
Wanja Hlibka, führt den Chor 
heute weiter. Serge Jaroff hat in 
Moskau Kirchenmusik studiert 
und sich in besonderem Maße 
der sakralen Musik gewidmet. 
Diese Tradition ausdruckstar-
ker liturgischer Gesänge pflegt 
auch das heutige Ensemble und 
bringt sowohl sakrale Gesän-
ge aus der russisch-orthodoxen 
Kirche als auch bekannte russi-
sche Volksweisen und klassische 
Chorwerke zur Aufführung.                                                                                                                                      
Wo immer der Don Kosaken 
Chor Serge Jaroff® sein unnach-
ahmliches Können zeigt, feiert 
ihn das begeisterte Publikum mit 
stehenden Ovationen.  Im Chor 
singen zurzeit nur Ukrainer.
Nun konnten die Verantwortli-
chen des Gesangvereins Germa-
nia diesen Ohrenschmaus nach 
Eppertshausen lotsen. Eigens 
hierfür wurde auch ein Chor-
projekt ins Leben gerufen, wir-
ken doch die Laiensänger, die in 
der Region einen sehr guten Ruf 
besitzen, bei einem Teil der Kon-
zert-Gala mit. 
Karten sind beim Geschäfts-
haus Sperl in Eppertshausen, der 
Weinhandlung Wolf in Münster 
und bei Gartenbau Winkler 
in Hergershausen erhältlich. 
Auch die aktiven Sänger der 
Germania halten Eintrittskar-
ten bereit. Zudem gibt es ein 
Infotelefon unter der Mobil-
nummer 0171/ 85 86 970. 

Das Original kommt 
nach Eppertshausen

Langen (MA) Im Rahmen der 
Reihe „Patientenakademie 
2024“ der Asklepios Klinik Lan-
gen finden weitere Patientenfo-
ren der Asklepios Klinik Langen 
statt. Die Vorträge sind für rund 
45 Minuten konzipiert, so dass 
im Anschluss ausreichend Zeit 
für individuelle Fragen aus dem 
Publikum und eine rege Diskus-
sion bleibt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.
Am Mittwoch, 21. Februar, um 
18 Uhr lautet das Thema in der 
Neuen Stadthalle Langen, (klei-
ner Saal) „Was tun bei Atemnot 
und Husten? Ursachen und Be-
handlungsmöglichkeiten bei 
Lungenentzündung“. Referent 
ist Dr. med. T. Stein, Chefarzt 
der Klinik für Pneumologie 
(Bild).
An einer Pneumonie erkranken 
in Deutschland pro Jahr etwa 
800.000 Menschen. Dabei ver-
läuft jede 7. Lungenentzündung 
so schwer, dass sie stationär in 
einer Klinik behandelt werden 
muss. Damit werden mehr pro 
Jahr mehr Menschen mit einer 
Lungenentzündung in eine Kli-
nik eingewiesen als mit einem 
Herzinfarkt oder einem Schlag-
anfall.
Insbesondere Ältere Patientin-
nen und Patienten, chronisch 
Kranke und Menschen mit re-
duzierter Immunabwehr gehö-
ren hierbei zu den Risikogrup-
pen. Zu einer Entzündung der 
Lunge (Pneumonie) kommt es 
meist aufgrund einer Infekti-
on mit Bakterien, Viren oder 
Pilzen. Je nach Art der Entzün-
dung spielt sich diese im Be-
reich der Lungenbläschen und/
oder im Lungenzwischengewe-
be ab. Es kommt zu einer ein-

geschränkten Lungenfunktion. 
Der Sauerstoff gelangt langsa-
mer in die Blutbahn, so dass die 
Sauerstoffsättigung des Blutes 
sinkt. Eine Lungenentzündung 
führt neben Allgemeinsymp-
tomen wie Abgeschlagenheit, 
Leistungsminderung, Kopf- 
und Gliederschmerzen meist zu 
Fieber, Husten und häufig auch 
zu Atemnot. Die Therapie einer 
Lungenentzündung richtet sich 
nach der Art des Auslösers. Bei 
bakteriellen Infekten werden 
z. B. Antibiotika eingesetzt. 
Bei schweren Verläufen kann 
eine künstliche Beatmung not-
wendig werden. Welche unter-
schiedlichen Formen der Lun-
genentzündung existieren, wie 
diese behandelt werden sollten, 
bei welchen Symptomen unbe-
dingt ein Arzt aufgesucht wer-
den sollte, all dies erklärt Dr. 
Stein sehr anschaulich in sei-
nem Vortrag. Natürlich geht er 
dabei auch eingehend auf und 
Möglichkeiten der Prävention 
ein
Anmeldung und Information 
unter Tel. 06103 / 912 6 13 25, 
t.firat@asklepios.com.
� (Foto: Asklepios)

Asklepios-Patientenakademie:                                     
„Was tun bei Atemnot und 

Husten“

Langen (NHR) Im Rahmen der 
Reihe „Elternakademie 2024“ 
bietet die Asklepios Klinik Lan-
gen eine Vortragsreihe zu ver-
schiedenen Themen rund um 
Schwangerschaft, Geburt und 
die erste Zeit mit einem Baby zu-
hause. Die Vorträge & Workshops 
finden in den Konferenzräumen 
der Asklepios Klinik Langen, 
Röntgenstraße 20, 63225 Langen 
statt und sind für ca. 45 Min. 
konzipiert. Im Anschluss bleibt 
jeweils ausreichend Zeit für in-
dividuelle Fragen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich.
Dienstag, 20. Februar, um 17 
Uhr: „Erste Zeit zu dritt, Eine Fa-
milie entsteht – wer wir sind und 
was wir jetzt brauchen“. Referen-
tin: Kathrin Kuhrke, Systemi-
sche- Beraterin & Therapeutin, 
zert. Familylab-Trainerin.
Werdende und junge Eltern er-
leben eines der größten Aben-
teuer des Lebens. Vorfreude und 

Spannung bestimmen die Zeit 
der Schwangerschaft und der 
ersten Zeit zu dritt. Der Work-
shop bietet Paaren und Einzel-
personen die Gelegenheit sich 
auf die Themen einzustimmen, 
die diese Phase mit sich bringt. 
Wie wollen wir die ersten Wo-
chen nach der Geburt gestalten? 
Wie werden wir den Bedürfnis-
sen unseres Babys gerecht? Wel-
che Veränderungen stehen für 
unsere Partnerschaft an? Wie 
können wir als Familie zusam-
menwachsen? Was möchte ich 
mir selbst oder uns bewahren? 
Der Workshop bietet Gelegen-
heit zur Auseinandersetzung 
mit den eigenen Erwartungen, 
Hoffnungen und Sorgen und 
betont dabei die Individualität 
jeder Familie.
Anmeldung und Information 
unter Tel. 06103 / 912 6 19 08
s.vetter@asklepios.com.

Elternakademie Langen: Vorträge 
für Eltern, Großeltern, Betreuer 
von Kindern und Interessierte
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ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herzlichen Dank

allen, die unserer lieben Verstorbenen

Hedwig Herdt
geb. Huther

* 02.10.1940      † 18.01.2024

im Leben Zuneigung und Freund-
schaft schenkten, sie auf ihrem 
letzten Weg begleitet haben und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger Weise 
erwiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen: 
Klaus, Uwe und Jörg HerdtMünster, im  

Februar 2024Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

Münster (MA) Kürzlich tagte 
die Gemeindevertretung erst-
mals im neuen Jahr. Im Rahmen 
einer Sitzungsunterbrechung 
findet als Teil jeder Gemeinde-
vertretersitzung immer auch die 
sogenannte Bürgerfragestunde 
statt, in der in aller Regel von 
den oft wenigen anwesenden 
Gästen kaum Fragen gestellt wer-
den. Meist liegt es daran, dass 
zu den Punkten der Tagesord-
nung keine Fragen erlaubt sind, 
was bei vielen Zuhörern immer 
wieder auf Unverständnis stößt. 
Doch bei der letzten Sitzung gab 
es viel Redebedarf, der sich nicht 
um die Tagesordnung drehte, so 
eine Pressemitteilung der FDP 
Münster.
Zunächst wurde der CDU-Frakti-
on die Frage gestellt, warum sie 
sich dem Aufruf aller anderen 
drei Fraktionen aus Münster zur 
Teilnahme an der Demonstra-

tion „Gegen Hass und Hetze“ 
in Dieburg nicht angeschlossen 
hätte. Da dieser Frage durch 
den Fraktionsvorsitzenden der 
CDU-Fraktion mit einem Ver-
weis auf eine Pressemitteilung 
ausgewichen wurde, gab es wei-
tere bohrende Nachfragen, die 
sich immer mehr emotional 
steigerten. „Eine kurze Begrün-
dung durch die Vertreter des 
CDU-Ortsverbandes wäre hier 
sicher deeskalierend gewesen“, 
meint FDP-Fraktionsvorsitzen-
der Jörg Schroeter.
Ein weiteres heißes Eisen bleibt 
das Bauprojekt für Menschen 
mit niedrigem Einkommen an 
der Darmstädter Straße. Der Un-
mut der umliegenden Anwoh-
ner ist groß und wurde auch in 
dieser Bürgerfragestunde thema-
tisiert. 
Einem inhaltsschweren Vortrag 
eines Mitbürgers (der eigentlich 

dem Wesen einer BürgerFRAGE-
stunde zuwiderläuft) über die 
Stand- und Gebrauchssicherheit 
des Windelcontainers im Werla-
cher Weg konnte man im Plen-
um leider kaum folgen. Da wäre 
ein Brief an die Fraktionen oder 
direkt an den Bürgermeister ziel-
führender gewesen.
Last but not least war eine er-
hebliche Anzahl Münsterer 
Landwirte zugegen, die allein 
durch ihre Anwesenheit deut-
lich machten, dass man mit dem 
Beschluss über eine Flurbereini-
gung in den Altheimer Wiesen 
nicht einverstanden sein würde. 
Worum geht es? Rein formal 
dient die Flurbereinigung der 
Umsetzung der Ziele der EU-Was-
serrahmenrichtlinie (WRRL). 
Der Antrag der Verwaltung zum 
Thema „Erweiterung des Gebie-
tes der Flurbereinigung im Be-
reich Ohle- und Riecherbach bei 

Altheim“, sieht vor, dass diese 
Bäche einen zehn Meter breiten 
Renaturierungsstreifen erhalten 
sollen. Die Landeigentümer sol-
len dafür mit Ausgleichflächen 
schadlos gehalten werden. Es 
war allein durch die Präsenz der 
Betroffenen offensichtlich, dass 
nicht wie im Antrag geschrieben 
alle Landwirte im Bereich des Er-
weiterungsgebietes zugestimmt 
hatten. Hier gilt es für die Ver-
waltung eine weitere Informati-
onsveranstaltung einzuberufen. 
„Wir können uns nur schwer 
vorstellen, dass die Eigentümer 
letztlich nicht zustimmen wer-
den, denn alle werden durch 
Ersatzflächen kompensiert, aber 
es wurde überdeutlich, dass hier 
noch Aufklärung und Informa-
tion erfolgen muss“, erklärt Kai 
Döring, für die FDP-Fraktion 
Mitglied im Bau-, Planungs- und 
Umweltausschuss. „Die Verwal-

tung zog den Antrag erstmal 
folgerichtig zurück, ansonsten 
hätten wir ihn aufgrund offe-
ner Fragestellungen seitens der 
Betroffenen ablehnen müssen“, 
ergänzt Schroeter.
Was kann man aus der etwa 
40-minütigen Fragestunde ler-
nen? Erstens, sie bietet eine 
Möglichkeit, Fraktionen über 
politische Entscheidungen zur 
Rede zu stellen. Sich einer Ant-
wort dabei zu verweigern, kann 
auch ein Statement sein. Zwei-
tens, komplizierte Erklärungen 
eignen sich nicht für die Bürger-
fragestunde. So gut sie gemeint 
sind, dieser Rahmen ist für eine 
Wissensvermittlung weder ge-
eignet noch vorgesehen. Drit-
tens, auch ohne viele Fragen zu 
stellen, kann die reine Präsenz 
vieler Betroffener Wirkung er-
zielen und ein stilles, aber kla-
res Signal senden. Das hat man 

zuletzt auch gut im Rahmen der 
Beratungen zur Zukunft des Hal-
lenbades oder der Sanierung der 
Mozartstraße sehen können.
Insgesamt machte diese bemer-
kenswerte Bürgerfragestunde 
das Interesse der Anwesenden 
an der kommunalpolitischen 
Arbeit in Münster deutlich, auch 
wenn der Sinn einer Bürger-
fragestunde an diesem Abend 
arg überstrapaziert wurde. Viel-
leicht wird es wieder einmal 
Zeit für eine Bürgerversamm-
lung als Form der öffentlichen 
Meinungsbildung zwischen 
Verwaltung, Politik und Bür-
gerschaft, bei der den Anliegen 
der Bürger mehr Zeit gewidmet 
werden kann? Hier vertraut 
die FDP-Fraktion auf das gute 
Gespür des Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung, Marcus 
Milligan, der zu dieser sicher in 
2024 einladen wird.

FDP-Fraktion regt Bürgerversammlung an
Gut 50 interessierte Bürgerinnen und Bürger zu Gast bei der Sitzung der Gemeindevertretung

Nachlese Jahreshauptver-
sammlung 2024: Vorsitzen-
der Peter Riedmüller begrüß-
te viele Mitglieder. Während 
einer stillen Gedenkminute 
wurde an die verstorbenen 
Mitglieder Gerd Oßwald, Heinz 
Kreher und Jürgen Hildebrand 
für ihre Arbeit im ASV gedacht. 
Peter Riedmüller gibt einen 
ausführlichen Bericht über die 
aktuelle Lage im Verein 2023. 
Jugendwartin Claire Frühwein 
berichtet über die Jugendar-
beit: Jugendzeltlager, Tag der 
offenen Tür mit Schnuppertag 
auf dem ASV-Vereinsgelände, 
Aktionen über Fisch- und An-

gelkunde usw.
Drei neue Mitglieder wurden 
in den ASV aufgenommen. Pe-
ter Riedmüller bedankt sich bei 
allen Mitgliedern für die Un-
terstützung und ihre geleistete 
Arbeit im Verein.
Rivernight: Auch der Angel-
sportverein ist dabei am 16. 
März im Vereinsheim. 
Termine:
8.-10. März: Messe Jagen und 
Fischen in der Hessenhalle Als-
feld.
22. März: Wichtige Mitglieder-
versammlung um 19.30 Uhr. 
28. April: Räuchertag mit Ku-
chenverkauf.

ASV Münster 

Am 20. Februar, um 19.30 Uhr  
trifft sich die Bereitschaft zum 
nächsten Übungsabend im War-
tesaal, Haus der Vereine, Feld-
straße 3. Auf dem Plan steht das 

Thema „Arbeits- und Gesund-
heitsschutz, Sondersignal“.  Gäs-
te sind gern willkommen. Für 
Rückfragen steht der Vorsitzende 
Herr Schilling zur Verfügung. 

DRK Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Für den 
kommenden Freitag, 23. Feb-
ruar,  lädt der Ehrenamtskreis 
herzlich zu einem Begeg-
nungsfest und Spielenachmit-
tag um 16 Uhr in den kleinen 
Saal der Bürgerhalle Epperts-
hausen ein. 
Der Ehrenamtskreis freut 
sich darauf, alle Neubürge-
rinnen und Neubürger, aber 

natürlich auch schon länger 
in Eppertshausen wohnende 
Menschen, zu Kaffee, Tee und 
Kuchen begrüßen zu können. 
Für die Kinder steht ein Tisch 
mit Papier und Stiften zum 
Malen bereit, es werden auch 
verschiedene Brettspiele und 
Kartenspiele angeboten. Wer 
möchte, kann gerne etwas für 
das Kuchenbuffet mitbringen.

Begegnungsfest und Spielenachmittag

Münster (MA) Nach der Fast-
nachtssaison ist Zeit für Kul-
tur in Münster. Der beliebte 
Tanztee mit der TVM-Bigband 
macht dabei den Auftakt am 
Sonntag, 3. März um 16 Uhr 
(Einlass 15 Uhr) in der Kul-
turhalle. Seit jeher finden hier 
Tanzbegeisterte eine tolle Ge-
legenheit, um ihre Fähigkeiten 
auf das Parkett zu bringen. Die 
Veranstaltung ist kostenlos 
und wird vom TV Münster be-
wirtet.
Stummfilme unterm Sternen-
himmel des Bürgerparks

Bereits zum dritten Mal macht 
das „Wanderkino“ Halt in 
Münsters Bürgerpark und 
zeigt am Mittwoch, 29. Mai 
ab Sonnenuntergang Stumm-
film-Klassiker projiziert auf ei-
ner Leinwand an einem alten 
Magirus-Deutz Feuerwehrauto. 
Dieses Jahr gibt es bei Schlecht-
wetter eine ganz besondere 
Ausweichkulisse: die Fahrzeug-
halle der Feuerwehr Münster. 
Hier passt das Gefährt prob-
lemlos unter das Dach und die 
besondere Atmosphäre durch 
das historische Fahrzeug kann 

mit trockenem Zuschauerraum 
gewahrt werden. Ein ganz neue 
Kulturkulisse in Münster also – 
falls das Wetter nicht mitspielt. 
Außerdem gibt es auch die be-
liebte Vorlese-Reihe für Kinder 
ab 3 Jahren der Öffentlichen 
Büchereien wieder. Der erste 
Termin ist für Mitte Juni ge-
plant. „Natürlich ist auch die-
ses Jahr wieder der Märchen-
koffer von McKenna’s Theater 
dabei. Mehr verraten wir aber 
noch nicht“, kündigt Lena 
Brunn, die bei der Gemeinde 
den Bereich Kultur und als Lei-

tung die Büchereien betreut, 
an. 
Für einen ganz besonders be-
liebten Kultur-Höhepunkt gibt 
es jetzt schon Sitzplatz-Tickets, 
denn das Kikeriki-Theater füllt 
erfahrungsgemäß rasch die 
Münsterer Kulturhalle mit sei-
nen selbstgeschriebenen Stü-
cken in hessischem Dialekt. 
Dieses Jahr kommt das Ensem-
ble am Samstag, 21. Septem-
ber um 20 Uhr mit dem Stück 
„Ur-Rumbelstilzje“. Alle Infos 
und Tickets gibt es auf: www.
kulturhalle-muenster.de

Kulturstart in Münster:                                                                        
Tanztee, Wanderkino, Kikeriki und Vorlesen im Bürgerpark



KW 076

Münster (MA) Los geht es 
am Montag, 11. März, 18 Uhr 
„Hinter der Kirche“ am Au-
ßenaltar und „machen uns 
auf den Weg“ – in diesem Jahr 
steht nicht das seit vielen Jah-
ren angebotene „Heilfasten“ 
sondern  ein „Intervall-Fas-
ten“ auf dem Programm. An 
diesem Abend findet auch der 
Informations-Abend in der Zeit 
von 18 bis 19.30 Uhr statt. Man 
wird über alles Wissenswerte, 
was das Intervall-Fasten be-
trifft, informiert. Auch für die 

kommenden Abende wird man 
über das Programm sprechen, 
es beinhaltet ein Entspan-
nungsabend, ein Abend mit 
Klangschalen, eine Teeprobe 
und malen mit Mandalas und 
Spaziergängen. Zu jedem Tag 
erhält man einen entsprechen-
den Impuls.
Die Teilnahmegebühr beträgt 
10 Euro. Anmeldung und 
weitere Informationen unter 
Tel. 35324, Brigitte Ganz, Er-
wachsenenbildung St. Michael 
Münster. 

(M)ein Weg durch                             
die Fastenzeit

Intervall-Fasten Erwachsenenbildung                       
St. Michael Münster vom 11. bis 16. März 

Gottesdienste 	                         
Freitag, 16.Februar	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
Sonntag, 18.Februar	
1. Fastensonntag
10.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarr-
gemeinde, zgl. f. Wilhelm u. 
Martha Broll, Schwiegersohn u. 
Angeh. zgl. f. Liselotte Blickhan 
u. Angeh.
10.00 Uhr:  Eppertshausen Kin-
dergottesdienst im Haus Sebas-
tian

10.00 Uhr:  Münster „Begegnung 
mit Gott“: Wort-Gottes-Feier für 
Familien: Die Fastenzeit beginnt
Dienstag, 20.Februar	
17.00 Uhr:  Eppertshausen Kreu-
zwegandacht
Mittwoch, 21.Februar	
9.00 Uhr:  Eppertshausen Eucha-
ristiefeier (in der Valentinuska-
pelle)
19.00 Uhr:  Münster Friedensge-
bet
Freitag, 23.Februar	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Münster Requiem 
oder Eucharistiefeier
Samstag, 24.Februar	
17.15 Uhr:  Münster Beichtgele-
genheit (bis kurz vor 18 Uhr)
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde 
zgl. für Ehel. Christina und Otto 

Herd, Töchter, Söhne und Ang.; 
zgl. für Karl Johann Roßkopf, 
leb. und verst. Ang.
Sonntag, 25.Februar		
2. Fastensonntag
10.00 Uhr:  Eppertshausen „Be-
gegnung mit Gott“: Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionaustei-
lung		
Bitte beachten Sie: Das Pfarr-
büro in Münster ist vom 8. bis 
einschl. 14. Februar 2024 ge-
schlossen.
Begegnung mit Gott: Wir la-
den Sie zu einer Wort-Gottes-Fei-
er für Familien am Sonntag, 18. 
Februar, um 10 Uhr in die Pfarr-
kirche Münster ein. Überschrie-
ben ist dieser Gottesdienst mit 
„Die Fastenzeit beginnt“.
Geschenkte Zeit: Wichtiger 
denn je: das Friedensgebet. Es 
beginnt am 21. Februar um 19 

Uhr in St. Michael.
Seniorenclub Eppertshau-
sen: Am 21. Februar steht um 15 
Uhr Bürgermeister Info für 2024 
und Geburtstage des Monats Fe-
bruar auf dem Programm. 
Fastenessen 2024: Die Pfad-
finder Münster kochen in die-
sem Jahr einen Linseneintopf, 
der am Sonntag, 17. März zwi-
schen 11.30 und 12.30 Uhr in 
der Aula des Pfarrzentrums aus-
gegeben wird. Das Essen findet 
in der Aula statt, falls Sie Ihre 
Portion mitnehmen möchten, 
bringen Sie bitte geeignete Be-
hälter mit.  Wichtig: Eine Vorbe-
stellung ist erforderlich bis zum 
6. März entweder über die Liste, 
die vor der Empore ausliegt oder 
unter www.pfadfinder-muens-
ter.de. Die Bezahlung erfolgt in 
Form einer Spende, die Sie für 

angemessen halten. Die Pfad-
finder geben den gesamten Erlös 
an die Misereor-Fastenaktion 
weiter.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Tele-
fax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  Mon-
tag  17.30 – 18.30 Uhr, Mittwoch 
und Freitag 10 – 12.30 Uhr
Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
E-Mail: claudia.schoening@
gmx.net, Homepage:  www.stse-
bastian-eppertshausen.de
Bankverbindung:	 Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian
DE35 3706 0193 4007 3440 02

Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Tele-
fon: 3 13 13, Telefax:  0 60 71/ 63 
02 26, E-Mail: pfarrei@stmicha-
el-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr und 13.30 – 
15 Uhr,    Donnerstag 8 – 12 Uhr 
und 13.30 – 16 Uhr,     Freitag         
8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
E-Mail: pastoral@stmichael-mu-
enster.de, Homepage:            stmi-
chael-muenster.de
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael DE03 
3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 
881 640., Pfarrvikar Bernhard 
Schüpke, Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 18. Februar
9.30 Uhr: Gottesdienst und 
Einführung der Vorkonfirman-
den mit Johannes Opfermann. 
Die Kollekte ist für die Bauun-
terhaltung im Gemeindehaus 
bestimmt.
Sonntag, 25. Februar
11.00 Uhr: Familien-Gottes-
dienst (Tauferinnerung)
Freitag, 1. März
18.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
zm Weltgebetstag
Termine
Montags
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus

Dienstags
15.30 - 17.00 Uhr: Konfi-Unter-
richt
Mittwochs 
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II. 
Freitags 
9.30-10.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind. 
Anmeldungen an Frau Mohr 
unter nina.mohr@gmx.de.
Vorschau
Freitag, 16. Februar
15.00-18.00 Uhr: Start des Un-
terrichts der Vorkonfis in der 
jeweils eigenen Gemeinde
Donnerstag, 22. Februar
19.00 Uhr: Informationsveran-
staltung “Frauen helfen Frauen 

e.V. – Dieburg  im Gemeinde-
haus der evangelischen Frie-
denskirche. Es wird über die 
Arbeit zum Schutz von Frauen 
und Kindern vor Gewalt be-
richtet (www.frauenhelfen-
frauen-da-di.de).
Freitag, 23. Februar
16.00-18.00 Uhr: Strick und 
Häkelcafé “Komme was Wol-
le…“ im Ev. Gemeindehaus
Samstag, 24. Februar
9.00-13.00 Uhr: Konfitag “Der 
Prozess“
Freitag, 1. März
18.00 Uhr: Weltgebetstag - Ein 
„Band des Friedens“ als Hoff-
nungszeichen. Wann, wenn 
nicht jetzt sollten christliche 
Frauen aller Konfessionen sich 
weltweit zu Gottesdienst und 
Gebet, zu Klage und Schwei-

gen, zu inständigem Bitten um 
Frieden versammeln? Wann, 
wenn nicht jetzt? In unserem 
gemeinsamen Gebet hoffen 
wir darauf, dass von allen Sei-
ten das Menschenmögliche 
für das Erreichen des Friedens 
getan wird. Rund um den Glo-
bus beten am ersten Freitag im 
März 2024 Frauen, Männer, 
Kinder und Jugendliche in den 
Weltgebetstagsgottesdiensten 
sehnsuchts- und hoffnungs-
voll darum, dass Frieden welt-
weit und auch in Israel und 
Palästina keine Utopie bleibt, 
sondern Wirklichkeit wird und 
in ihrem Alltag Einzug hält. In 
Eppertshausen wird der öku-
menische Gottesdienst zum 
Weltgebetstag aus Palästina am 
18 Uhr in der Katholische Kir-
che St. Sebastian gefeiert. Im 
Anschluss wird ein landestypi-
sches Essen angeboten.
Freitag, 8. März
15.00-17.00 Uhr: “Trauertref-
fen“ im Haus St. Sebastian. 
Durch gemeinsames miteinan-

der reden oder einfach nur zu-
hören möchten wir den Verlust 
eines vertrauten Menschens 
betrauern. Weitere Termine 
sind am: 14. Juni, 6. September 
und am 6. Dezember jeweils 
von 15 und 17 Uhr. Für Kaffee, 
Tee und Kuchen ist gesorgt.
Ev. Gemeindebüro Ep-
pertshausen, Münster, 
Altheim und Harperts-
hausen
Das Gemeindebüro der Ev. 
Friedensgemeinde Epperts-
hausen ist im gemeinsamen 
Gemeindebüro in Münster zu 
erreichen: Tel. 31311, Mail: 
Friedensgemeinde.eppertshau-
sen@ekhn.de. Postanschrift: 
Ev. Friedensgemeinde Epperts-
hausen, Pestalozzistraße 8, 
64839 Münster.
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de
Öffnungszeiten in Münster: 
Montag bis Freitag 10 bis 12 
Uhr sowie montags und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr. 

Sollte das Büro nicht besetzt 
sein, ist ein Anrufbeantworter 
eingeschaltet.
Bestattungen und Seelsor-
ge: Bitte wenden Sie sich an 
Pfarrer Johannes Opfermann, 
Tel. 303886 oder per Mail: jo-
hannes.opfermann@ekhn.de.
Seelsorge und Hospizar-
beit: Die Seelsorge und Hospi-
zarbeit Eppertshausen beglei-
tet Sie auf schwierigen Wegen 
(Krankheitsbesuche, Beglei-
tung am Ende des Lebens, 
Trauerarbeit oder auch nur für 
ein Gespräch). Kontakt: Sueli 
Küpper-Tetzel, Tel.612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evan-
gelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.
Geburtstagsbesuche: Der 
Besuchsdienst überbringt die 
Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 18. Februar
18.00 Uhr: Taizé-Andacht
Sonntag, 25. Februar
9.30 Uhr: Einführungs-Gottes-
dienst der Vor-Konfirmanden
Termine
Freitag, 16. Februar
15.00 – 18.00 Uhr: 1. Vorkon-
fi-Tag in Münster
Dienstag, 20. Februar
9.30 Uhr: Krabbelgruppe
15.30 Uhr: Konfi-Unterricht
Mittwoch, 21. Februar
14.30 Uhr: Senioren-Treff
19.45 Uhr: Gospelchor-Probe
Donnerstag, 22. Februar
16.15 Uhr: Krabbelgruppe
Samstag, 24. Februar
9.00 – 13.00 Uhr: 5. Konfi-Tag in 
Münster, Thema: Der Prozess 
Kasualvertretung (Bestat-
tungen, Taufen, Trauun-
gen)
Bis 3. März: Pfarrerin Margit 
Binz, mobil 0176/8054 6432
Sprechstunde (Vakanzver-
tretung) Pfarrer Johannes Op-
fermann, Eppertshausen/Müns-
ter Tel. 30 38 86.
Ev. Pfarrbüro Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie 
Montag- und Donnerstagnach-
mittag 16 bis 18 Uhr. Tel. 3 13 11, 

E-Mail: martinsgemeinde.mu-
enster@ekhn.de, Internet: mar-
tinsgemeinde-muenster.ekhn.de
Ev. Kindergarten 
Tel. 3 20 92  (kommissarische 
Leitung: Silke Ludwig), Internet: 
ev-kiga-muenster.de. 
Weltgebetstag am Freitag, 1. 
März, um 18 Uhr in der Ev. Mar-
tinsgemeinde Münster. Dieses 
Jahr mit der Liturgie aus Paläs-
tina:   „…. Durch das Band des 
Friedens“.
Besichtigungstermin in der 
Ev. Kita Martinsgemeinde: 
Der nächste Besichtigungster-
min ist Dienstag, 20. März, ab 
16 Uhr. Bitte melden Sie sich 
für den Termin telefonisch (Tel. 
32092) oder per Mail unter ev.
kindergartenMuenster@t-on-
line.de an. 

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag: 9.30 – 12 Uhr Gottes-
dienst
Mittwoch: 17 Uhr Jungschar
Donnerstag: 20 Uhr Hauskrei-
se
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchen-
stunde, 20 Uhr Teenies
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 6077724, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 18. Februar
19.00 Uhr: Taizé Gottesdienst
Mittwoch, 21. Februar 
19.30 Uhr: Gebets- und Bibel-
treff
Freitag, 23. Februar
17.00 Uhr: Posaunenchor im 
ev. Gemeindehaus
Sonntag, 25. Februar 
10.15 Uhr: Gottesdienst
Offene Kirche Altheim frei-
tags bis sonntags von 10 bis 19 
Uhr 
Kasualvertretung (Bestat-
tungen): Pfarrerin Elke Becker 
aus Babenhausen-Hergershau-
sen, Tel. 0 60 73 / 20 10.
Sprechstunden (Vakanz-
vertretung): Pfarrerin Elke 
Becker aus Babenhausen-Her-
gershausen,  nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Tel. 
06073/20 10. 
Urlaubstag Pfarrerin Elke 
Becker am 9. Februar. Vertre-
tung: Pfarrer Johannes Opfer-
mann aus Eppertshausen, Tel.  
30 38 86.
Gemeindebüro: Pestalozzis-
traße 8, Münster. Tel.  31 31 
1, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de. Montag bis 
Freitag 10 - 12 Uhr  spwie Mon-
tag- und Donnerstagnachmit-
tag 16 - 18 Uhr.

Münster (MA) Taizé-Andacht  
am Sonntag, 18. Februar, um 
18 Uhr in der evangelischen 
Martinskirche Münster.
Meditative Gesänge, eine ru-
hige warme Atmosphäre bei 
Kerzenschein - impulsgebende 
Texte laden zum Nachdenken 
ein. Das Thema lautet „Authen-
tisch leben“.

Taizé-Andacht in der 
Martinsgemeinde

Münster (MA) Beim ersten Un-
terricht der Einsatzabteilung 
der Feuerwehr Münster in die-
sem Jahr gab es eine erfreuliche 
Nachricht zu verkünden – die Ju-
gendfeuerwehr Münster hat ein 
weiteres Mitglied erfolgreich in 
die Einsatzabteilung überführt. 
Man freut sich, mitteilen zu kön-
nen, dass Jugendfeuerwehr-Mit-
glied Vanessa Gärtner ab sofort 
die Ausbildungsveranstaltungen 
der Einsatzabteilung besucht 
und tatkräftig unterstützen 
wird. Interessierte sind herzlich 
eingeladen Veranstaltungen der 
Jugendfeuerwehr vorbeizuschau-
en. Termine  auf der Homepage 
unter www.feuerwehr-muenster.
com.� (Foto: privat)

Nachwuchs für die 
Einsatzabteilung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit

03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

fb-h.de

Sprendlinger Landstr. 71 • 63069 Offenbach a.M. • T 069 846000

Sichere Fenster!Sichere Fenster! 

Wir haben was
gegen Einbrecher:

fb-h.de

Infos hier

Sichere Fenster! Sichere Fenster! Ärzte empfehlen formoline
L112 zum Abnehmen
In einer Umfrage2 bestätigen
86% der Ärzte, die formoline
kennen, dass Patienten
damit beim Abnehmen eine
sinnvolle Unterstützung
haben. Abnehmen wird

ärztlich insbesondere bei
Bluthochdruck,DiabetesTyp2,
zur Vorbeugung von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen oder
bei erhöhtem Cholesterin ge-
fordert.

Wie Ihre Wohlfühl-
figur einfacher er-
reichbar ist, zeigt
auch unser kurzes

Info-Video, wenn Sie den QR-
Code scannen.

Wirk-Ballaststoff in
Tablettenform einzigartig
aus natürlichen Quellen

Made in Germany

Jetzt starten und dran-
bleiben

3x schneller abnehmen...

Info: www.formoline.de • formoline L112, Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle, vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten. Me-
dizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr selten Ver-
dauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. 1) Rondanelli, M. et al. (2023). A randomized double-blind placebo-controlled clinical study
to evaluate the effect on the weight of a medical device with polyglucosamine L112 in a group of overweight and obese subjects. Nutrients, 15(16), 3516. DOI: 10.3390/
nu15163516. 2) Ärzteumfrage (2018) bei über 400 Ärzten, GFI 06/2018. IQVIATM (IMS HEALTH GmbH & Co. OHG), Stand Mai 2023 • Hersteller: Certmedica Internatio-
nal GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 06021/15093-0. • Fachliche Info für beratende Therapeuten unter: www.gelbe-liste.formoline.de • fEE5_1123_M_DE

Glücklich dank
Wohlfühlfigur, mit der
Nr. 1 Empfehlung aus

der Apotheke.

… das können Sie auch,
denn eine aktuelle klinische
Studie1 zeigt, dass die
Teilnehmendenmit formoline
L112 – als Unterstützung zu
gesünderer Ernährung und
etwas mehr Bewegung –
3x mehr und schneller an
Gewicht verloren als mit der
Diätempfehlung alleine.

Abnehmen mit Genuss – so
geht‘s leichter zur Wohlfühl-
figur
formoline L112 gibt Ihnen
die Freiheit beim Abnehmen
auch Ihre Lieblingsgerichte
zu genießen, strenger
Verzicht ist nicht notwendig.
Nehmen Sie einfach
formoline L112 zu Ihren
beiden Hauptmahlzeiten
ein. Der Wirk-Ballaststoff
L112 vermindert die
Kalorienaufnahme aus den
Nahrungsfetten. So erleben
Sie Abnehmen mit Genuss
und bleiben motiviert.

ANZEIGE

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Münster (MA) Die letzten Gäste 
und Aktiven hatten noch nicht 
lange die Narhalla der DJK ver-
lassen, so startete bereits im 
frühen Morgen die erste Ju-
gendmannschaft zu ihrem Be-
zirkspokalturnier nach Höchst 
im schönen Odenwald. Weni-
ge Stunden später gesellte sich 
mit der Jungen 11 Mannschaft 
auch die Jüngsten dazu. Diese 
hatten sich mit großem Kampf 
am Kreispokal für dieses Tur-
nier qualifiziert. Den kurzfris-
tig erkrankten Jannes Schledt 
ersetzte in der ersten Partie 
(Viertelfinale) Yueran Ma.
Gemeinsam mit Maximilian 
Born und Ben Wolf konnte 
die Mannschaft von Nordwest 
Frankfurt eindeutig besiegt 
werden. Ab dem Halbfinale 
stieß dann mit Finnlay Born 
wieder ein reguläres Mann-
schaftsmitglied dazu. Geg-
ner in diesem Spiel war der 
Vertreter der Bergstrasse, die 
Mannschaft des TSV Rimbach. 
Ähnlich wie im Viertelfinale 
hatte der Gegner dier Jüngsten 
wenig Gegenwehr zu leisten. 
Am Ende stand es ebenso wie 
im Viertelfinale 4:1 für Müns-
ter. Im Finale wartete mit dem 
TSV Wersau der Topfavorit auf 
die Jungs. Diesem wurde lange 
Zeit Paroli geleistet, am Ende 
siegte aber die größere Erfah-
rung der Mannschaft aus dem 
Odenwald. Zunächst etwas ge-
knickt, am Ende aber zufrieden 
über den 2.Platz nahmen Max, 
Finnlay und Ben ihre Siegereh-
rung entgegen.
Durch ein Freilos in der ersten 
Runde und Siege über Heppen-
heim und Frankfurt zog die 
Spitzenmannschaft der Jugend 

ins Pokalhalbfinale ein. Die 
etatmäßige Spielerin Annely 
Schuchmann musste krank-
heitsbedingt passen und wurde 
von Felix Streit vertreten. Gut 
eingestellt von ihren Betreuern 
Arno Thomas und Arda Övic 
zeigten Felix, Nick Breitwieser 
und Simon Thomas von Be-
ginn an, dass der Pokaltitel an 
diesem Tag nur über Münster 
zu holen war. Hatte Felix Streit 
im Halbfinale gegen die Num-
mer Eins aus Darmstadt keine 
Chance, spielten Simon und 
Thomas ihre taktische Finesse 
in ihren Einzeln wunderbar 
um. Beiden gelang ein knapper 
aber wichtiger Einzelerfolg. Im 
Doppel wurde den Gegner ein-

deutig die Grenzen aufgezeigt, 
sodass Nick im anschließenden 
Einzel den Finaleinzug klar
machen konnte.
Auch in diesem Finale wurde 
Felix taktisch zunächst gegen 
die Nummer Eins der Mann-
schaft aus Rodgau gestellt. Und 
obwohl Felix dieses Spiel knapp 
verlor, ging die Taktik der Jungs
wieder auf. Wieder gewannen 
Simon und Nick ihre Spiele. 
Wieder konnte das Doppel ge-
wonnen werden und schließ-
lich wieder gewann Nick sein 
zweites Einzel und besiegelte 
den Pokalerfolg. Der Titel Be-
zirkspokalsieger in der Königs-
klasse der Jugend geht an die 
DJK Münster.

Spitzenmannschaft der DJK-Jugend gewinnt 
den Bezirkspokal

Die erfolgreichen Pokalsieger Felix Streit, Simon Thomas und 
Nick Breitwieser.� (Foto: DJK)

Was  
unsere Leser  

meinen

Leserbrief zu den Artikeln 
von ALMA („Einheit in Viel-
falt: Bürgerinnen und Bürger 
setzen starkes Zeichen für De-
mokratie“ und CDU („Negati-
ve Stimmung lässt sich nicht 
einfach mit Demonstrationen 
gegen Rechts beseitigen“) über 
die „Demokratie“-Demo in 
Dieburg.

Über zwei Jahre lang verbreite-
ten führende Vertreter der eta-
blierten Parteien, der Kirchen 
und der Universitäten Hass und 
Hetze gegen Ungeimpfte. Noch 
heute laufen Gerichtsprozesse 
gegen Bundeswehrsoldaten, 
die die modRNA-Injektion ver-
weigerten, und gegen Ärzte, die 
davor warnten und Impfbefrei-
ungen ausstellten. Wegen „ho-
hen PCR-Inzidenzen“ waren 
Treffen mit mehreren Personen 
verboten. Es gab 2G-Regelun-
gen in Geschäften, Kirchen 
und sogar auf Skipisten. Un-
geimpfte wurden mit einem 
„Blinddarm“ verglichen, den 
man nicht brauche. Esoterische 
linke Veganer wurden bei ARD 
& ZDF über Nacht zu „Rechts-
populisten“. Dieses demokra-
tiefeindliche Corona-Unrecht 
muss endlich aufgearbeitet 
werden, statt Hass und Hetze 
gegen Andersdenkende zu ver-
breiten.
Die Demo in Dieburg war ein 
skurriles Schauspiel. Da ver-
sammelten sich nach einem 
Demo-Aufruf des SPD-Kanz-
lers Olaf Scholz in Dieburg 
rot-grün-gelbe Bürger_*Innen 
(m/w/d) auf dem Markplatz 
und lauschten dem Lied „Bel-

la Ciao“ über einen im Kampf 
gegen Mussolini gefallenen 
kommunistischen Partisanen. 
Außerdem sprach noch ein 
Kirchenvertreter für Demokra-
tie und gegen die Abschiebung 
von Ausländern. Er störte sich 
aber nicht daran, dass Kardi-
nal Marx im Hinblick auf den 
Islam gefordert hat, „stoppt 
diese Religion!“. Er kritisierte 
nicht, dass Olaf Scholz im Spie-
gel Abschiebungen im großen 
Stil angekündigt hatte. Er kri-
tisierte auch nicht das „Rück-
führungsverbesserungsgesetz“ 
der Ampel-Regierung. Sondern 
er polemisierte gegen ein priva-
tes Treffen in einem Potsdamer 
Hotel, bei dem ein Autor ein 
Buch zum Thema „Remigrati-
on“ vorstellte. Ein von unse-
ren Steuergeldern finanziertes 
Journalistenkollektiv mit dem 
Namen „Correktiv“ hatte die 
Veranstaltung illegal abgehört 
– vermutlich unter Mitwirkung 
des sogenannten „Verfassungs-
schutzes“, der inzwischen kom-
plett von der Ampel-Regierung 
parteipolitisch instrumenta-
lisiert wird und sogar seinen 
ehemaligen Chef Hans-Georg 
Maaßen überwacht. „Correc-
tiv“ hatte behauptete, in Pots-
dam sei es um die „Deportati-
on“ von Millionen Migranten 
mit deutschem Pass gegangen. 
Das hatten Regierung und öf-
fentlich-rechtliche Medien 
zum Anlass für einen Aufschrei 
und Demonstrationsaufrufe 
genommen. Correctiv hatte 
die Behauptung zwar wieder 
zurückgenommen, aber das 
hatten die Demonstrierenden 

(m/w/d) vom Dieburger Markt-
platz nicht mitbekommen.
Auf der Dieburger Demo sprach 
sich ein Vertreter der TU 
Darmstadt „für ausländische 
Studenten“ aus. Noch nicht 
einmal Correctiv behauptete, 
dass es in Potsdam Kritik an 
Einreisevisa für ausländische 
Studenten gegeben habe. Es ist 
der CDU hoch anzurechnen, 
dass sie sich nicht an dem Auf-
ruf zu dieser Propagandaveran-
staltung beteiligt hat. Auch die 
Intention der CDU, die geplan-
ten Sozialwohnungen in der 
Darmstädter Straße 77 nicht 
zum sozialen Brennpunkt zu 
machen, ist ehrenwert. Die 
Frage ist, ob es sich verhin-
dern lässt. 123.000 Familien-
nachzüge von Migranten hat 
die Ampelregierung letztes 
Jahr genehmigt. Die müssen 
ja irgendwo wohnen. In Syrien 
führt Erdogan mit deutschen 
Panzern Krieg gegen die Kur-
den. Im Gaza-Krieg unterstützt 
Deutschland die Hamas und 
Israel finanziell. In der Ukraine 
halten deutsche Rüstungsgüter 
den aussichtslosen Krieg am 
Laufen. Ich plädiere für Welt-
frieden! Dann könnte jeder 
in seiner Heimat leben und in 
Münster gäbe es keinen Woh-
nungsmangel.
Dr. Christian Steidl, Al-
bert-Schweitzer-Str. 15, 
64839 Münster

Anmerk. d. Red.: Leserbriefe 
spiegeln nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wi-
der. Kürzungen behalten wir 
uns vor.

Demokratiefeindliches Corona-Unrecht aufarbeiten, statt 
Hass und Hetze gegen Andersdenkende

Ergebnisse Vorbereitungen
Germ. Klein-Krotzenburg – TSV 
� 0:1
(Torschütze M. Rehak)
FV Biblis - TSV 		�   1:8
Torschützen: 2x D. Laukhardt, 
2 x K. da Silva, 2 x M. Rehak, 
1 x G. Barak und 1 x H. Makoli
SG Modau - TSV A	�  1:2
Torschützen: K. da Silva und H. 
Makoli
TS OB-Roden III – TSV II	�  4:2
Germ. Klein Krotzenburg II - 

TSV II		�   0:2
Vorschau
Sonntag (18.): TSV II – Gun-
dernhausen 14 Uhr, Bicken-
bach - TSV 15 Uhr.
Matjes meets Dartspiel mit 
den Altheimer Hornets am 16. 
Februar ab 17 Uhr. „Matjes - 
Abend“, in der Gaststätte am 
Sportplatz 3. Nach knappen 
vier Jahren Auszeit durch die 
Covid-Pandemie nimmt man 
kurzfristig folgendes Angebot 

wieder auf: Matjes mit Kartof-
feln sowie Fischbrötchen. Ab 
19 Uhr findet parallel ein Dart-
spiel statt, der Trainingsfleiß 
spielt auch hier eine große Rolle 
zur Vorbereitung der anstehen-
den Dart-Saison.
Erweiterte Vorstandssit-
zung am Montag, 19. Februar, 
19.30 Uhr. Agenda: Veranstal-
tungen ’24, Arbeitseinsätze, 
Dienstplanungen, Abteilungen, 
Verschiedenes.

TSV Altheim

Eppertshausen (EA) Ein Töp-
fer-Nachmittag findet am 
Samstag, 2. März, um 15.30 
Uhr in Schaafheim statt. Dau-
er circa 2,5 Stunden, Kosten 35 
Euro pro Person incl. Materi-
alkosten. Der Beitrag wird vor 
Ort entrichtet (bitte abgezählt 
mitbringen). Damit die Einwei-
sung ins Töpfern leichter fällt, 
töpfern alle Teilnehmer das 
Gleiche. 
Da die Plätze begrenzt sind, bit-
tet man um Anmeldung unter 
Astrid.Vieth@Kolping-epperts-
hausen.de.

Töpfer-Nachmittag 
der Kolpingsfamilie
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Müll
Freitag, 16. Februar
Abfuhr Gelber Sack

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Geburtstage
19.02.2024
Peter Roth
Friedhofstr. 10, 76 Jahre
20.02.2024
Rita Filipp
Friedhofstr. 47a, 70 Jahre
Chira Boehm
Willy-Brandt-Str. 6, 77 Jahre

 
Notdienste

16.02.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1 
	 Nieder-Roden
	 Tel. 06106/72767
17.02.	 Alte Apotheke
	 Enggasse 1
	 Groß-Zimmern
	 Tel. 06071/48558
18.02.	 Delphin Apotheke
	 Marie-Curie-Str. 1-3
	 Groß-Umstadt
	 Tel. 06078/9307620
19.02.	 Alte Apotheke
	 Enggasse 1
	 Groß-Zimmern
	 Tel. 06071/48558
20.02.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/2897795
21.02.	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34
	 Babenhausen
	 Tel. 06073/726080
22.02. 	Pauly von Buttlar 	
	 Apotheke
	 Feldstr. 46
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/6668870

Telefonnummer der Zent-
rale der Gemeindeverwaltung 
Eppertshausen 3009-0
Standesamt
Sterbefall
Frau Juliane Elisabeth Vet-
ter geb. Bauer, verstorben am 
03.02.2024 in Eppertshausen, 
86 Jahre, zuletzt wohnhaft in 
Eppertshausen, Georg-Büch-
ner-Straße 2.

Kürzlich startete das Wett-
kampfjahr mit den Hessischen 
Meisterschaften im Winter-
wurf. Bei widrigen Bedin-
gungen, schlechtem Wetter 
und diverse Disziplinen an 
unterschiedlichen Wettkampfs-
tätten, konnte sich Emil Hertel 
( U16)  jeweils im Speerwurf ( 
38,65m ) und Diskus (33,53m) 
den vierten Platz sichern.
� (Foto: TAV)

Aktive Mannschaften
Ergebnis Testspiel
FVE  -  TSV Dudenhofen              4:1
Tore: Jannik Beutin, Aram Sahi-
nyan, Tim Schröter, Abel Zeweldi
Vorbereitungsspiel
Sonntag (18.): FVE - FSV 08 Neu-
berg 13 Uhr.
Nachholspiel
Sonntag (18.): FSV Groß-Zim-
mern - FVE II 14 Uhr.
Damengymnastik: Am heu-
tigen Donnerstag (15.) ist von 
18.45 bis 19.45 Uhr Gymnastik 
in der Sporthalle. Sportbegeis-

terte Damen dürfen gerne zum 
Schnuppertraining vorbeikom-
men.
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“: Ergebnisse 6. Spieltag: 
Das „närrische Würfeln“ (Bild) 
während der Altweiberfastnacht 
konnte wiederum  „Beedlehee-
mer“ Hasan für sich entschei-
den. Er wiederholte damit seinen 
Sieg von letzter Woche und de-
klassierte dabei seine Mitstrei-
ter, denn er gewann an diesem 
Abend mit einem noch nie er-
zielten Punktevorsprung. Wei-

tere Platzierungen: 2.  „Fipser“ 
Reinhard, 3.  „Wäscher“ Werner, 
4.  „Kugelblitz“ August,  5.  „Mia-
san-mia“ Dieter,  6.  „Porzeler“ 
Jürgen, 7.  „Doodegräwer“ Sepp, 

8.  „Heino“ Hubert, 9.  „Krolle-
kopp“ Alfred, 10.  „Cosmos“ Her-
bert, 11. „Titsch“ Hans.
�  (Foto: privat)

Fußballverein Eppertshausen

Abteilungsversammlung 
Turnen, am 27. Februar, 19 
Uhr, Sporthalle im Sportzen-
trum. Tagesordnung: 1.Be-
grüßung, 2.Rückblick 2023, 
3.Ausblick 2024, 4.Wahl der 
Abteilungsleitung, 5.Sonstiges. 
Alle Mitglieder der Turnabtei-

lung sind herzlich eingeladen. 
Bei der Wahl der neuen Abtei-
lungsleitung sind Jugendliche 
ab 16 Jahren stimmberechtigt.
Sportangebote: Nichtmitglie-
der können an allen Angeboten 
zweimal kostenfrei teilnehmen.
Geschäftsstelle:  Das Büro im 

TAV-Heim, Jahnstraße 2, Ein-
gang durch das Tor an der Hüt-
tenstraße, ist dienstags von 17 
bis 19 Uhr besetzt (Tel. 62300, 
Mailadresse tav-eppertshau-
sen@t-online.de). Aktuelle In-
formationen unter www.tav-ep-
pertshausen.de.

TAV Eppertshausen

Jonathan Stoll belegt den 
3. Platz bei den Hessischen 
Meisterschaften: Jonathan 
Stoll wird Dritter im Einzel 
und Doppel bei den Hessi-
schen Meisterschaften in der 
Altersklasse Jungen 13. In der 
Gruppenphase setzte sich Jo-
nathan gegen seien drei Geg-
ner souverän und deutlich 
mit jeweils 3:0 durch. Diese 
Serie setzte Jonathan auch im 
Achtelfinale fort, ehe er sich 
im Viertelfinale in einem um-
kämpften Spiel im Entschei-
dungssatz durchsetzte. Im 
Halbfinale unterlag Jonathan 
mit 0:3 und erreichte dadurch 
den 3. Platz. An der Seite seines 
Doppelpartners konnte er im 
Doppel ebenfalls den 3. Platz 
belegen. 
TGS Hausen II – Damen 3:7 
Mit zwei Siegen in den Doppeln 
ging die Damenmannschaft in 
Führung und gab diese im wei-
teren Spielverlauf auch nicht 
mehr aus der Hand. Damit 
steht die Damenmannschaft 
weiterhin an der Tabellenspit-
ze und empfängt am kom-
menden Donnerstag die vierte 
Mannschaft der DJK Blau-Weiß 
Münster zum Spitzenspiel in 
der Bürgerhalle. 
Für den TTC spielten: Jeannet-
te Schwabel (2:0), Tanja Schade 
(1:1), Anne Mann (2:0), Corin-
ne Schwinn (0:2), sowie die 
Doppel Schwinn/ Mann (1:0) 
und Schwabel/ Schade (1:0). 
  TTC 1 – DJK Münster II 6:9 
Im Abstiegskampf unterlag die 
erste Mannschaft im Heimspiel 
den Gästen aus Münster denk-

bar knapp mit 6:9 und rutschte 
damit in der Tabelle auf einen 
direkten Abstiegsplatz. Dabei 
erwischte die Mannschaft ei-
nen guten Start in die Partie 
und lag nach den Doppeln 
mit 2:1 in Führung. In der Fol-
ge konnte allerdings lediglich 
Jens Dony sein Einzel gewin-
nen, sodass die Erste mit 3:7 
ins Hintertreffen geriet. Bitter 
für die Mannschaft, dass ins-
besondere drei Spiele in Folge 
im Entscheidungssatz verloren 
wurden. Doch der TTC stemm-
te sich gegen die drohende Nie-
derlage und verkürzte durch 
drei Siege in Serie auf 6:7. In 
den darauffolgenden beiden 
Einzeln behielten die Gäste die 
Oberhand und daher unterlag 
die Erste mit 6:9. 
Die Punkte für den TTC holten: 
Jens Dony (2), Jan-Ove Dalhei-
mer, Pele Aydin (je 1), sowie die 
Doppel Dalheimer/ Fisch und 
Dony/ Aydin. 
TTC 2 – 1. FC Niedernhau-
sen-Lichtenberg II 5:9 
TTC 2 – DJK SV Viktoria 
Dieburg 9:7 
TSV Klein Umstadt – TTC 
2 9:5 
Bei den beiden Niederlagen ge-
gen Gegner aus den Top 3 der 
Liga hätte man mit etwas mehr 
Spielglück auch einen Punkt 
holen können, doch beide Spie-
le wurden mit 5:9 verloren. Im 

Heimspiel gegen den Tabellen-
nachbarn aus Dieburg behielt 
die Mannschaft in einem dra-
matischen Spiel die Oberhand. 
Nach knapp vier Stunden Spiel-
zeit waren es Daniel Elhs und 
Jan Wich, die das Schlussdop-
pel im Entscheidungssatz ge-
wannen. Die weiteren Punkte 
für den TTC holten Mario Mül-
ler (2), Jan Wich, Daniel Elhs, 
Andreas Hock, Steffen Wich (je 
1), sowie die Doppel Mario Mül-
ler/ Andreas Hock und Steffen 
Wich/ Patrick Bourhofer. Die 
zweite Mannschaft steht mit 
11:13 Punkten auf dem 5. Ta-
bellenplatz in der Bezirksklasse. 
1. TTC Darmstadt – TTC 3 
� 9:1 
KSG Georgenhausen II – 
TTC 3�  9:2 
Die dritte Mannschaft unterlag 
in den ersten beiden Spielen der 
Rückrunde in Darmstadt und 
Georgenhausen und wartet 
damit weiterhin auf die ersten 
Punkte in der Saison. Die Eh-
renpunkte für den TTC holten 
das Doppel Benedikt Berker/ 
Willi Müller, sowie Robert Schi-
mo und Willi Müller im Einzel. 
  TTC 4 – TV Heubach � 6:9 
Zu Beginn siegte lediglich das 
neue Spitzendoppel um Steffen 
Wich und Patrick Bourhofer. 
Im vorderen Paarkreuz machte 
unsere Nr. 1 Volker Trachte 
ein gutes Spiel mit einem Sieg 

und einer knappen Niederlage 
im fünften Satz. Auch Markus 
Weiß, der erstmalig im oberen 
Paarkreuz spielt, konnte ein 
Spiel gewinnen. In der Mitte 
wurden anschließend drei Spie-
le gewonnen. Besonders unser 
Steffen Wich der zur Zeit in be-
stechender Form ist, gestaltete 
seine beiden Einzel siegreich. 
Patrick Bourhofer zeigte sich 
ebenfalls nervenstark und sieg-
te im Entscheidungssatz. Im 
hinteren Paarkreuz unterlagen 
Hermann Zuspann und Horsti 
Beck leider gegen starke Geg-
ner. 
TTC 5 – TSV Klein-Umstadt 
II � 1:9 
TTC 5 – SV St. Stephan 
Griesheim V 1:4 
Im Viertelfinale des Kreispo-
kals in der 2. Kreisklasse ver-
lor die Fünfte gegen die Gäste 
aus Griesheim mit 1:4. Einzig 
Reimund Viertl konnte seinen 
Gegner klar mit 3:0 besiegen 
und damit den einzigen Punkt 
für die Mannschaft beisteuern. 
DJK SV Viktoria Dieburg 
III – TTC 6�  8:8 
Hatte man in der Hinrunde 
noch eine 1:9 Klatsche erhal-
ten, wollte die Sechste, verstärkt 
durch den neuen Spitzenspieler 
Matthias Vieth, das Spiel dies-
mal ausgeglichener gestalten. 
Die Doppelpaarungen verliefen 
verheißungsvoll. Zwei der drei 

Doppel gingen an Eppertshau-
sen. Die Zähler im ersten und 
zweiten Einzeldurchgang ver-
teilten sich etwa gleichmäßig 
auf beide Parteien. So stand 
es vor dem entscheidenden 
Schlussdoppel 8:7 für den TTC. 
Leider konnte das früher mal 
so erfolgreiche TTC-Doppel 1 
Sieb/Herrmann nicht den Sieg-
treffer erringen, sodass man 
mit einem gerechten Unent-
schieden die Heimfahrt antrat. 
Bester TTC-Spieler an diesem 
Abend war Klaus Bauer der 
seine beiden Einzeln und im 
Doppel mit Thomas Frühwein 
gewann. 
Für den TTC spielten: Matthi-
as Vieth (2:0), Harry Sieb (0:2), 
Hubert Herrmann (1:1), Klaus 
Bauer (2:0), Jan Nürnberger 
(1:1), Thomas Frühwein (0:2), 
sowie die Doppel Sieb/ Herr-
mann (1:1), Vieth/ Nürnberger 
(0:1) und Bauer/ Frühwein (1:0). 

TTC Eppertshausen

Am vergangenen Dienstag wur-
de das Rathaus von den rund 
300 Schülerinnen und Schülern 
der Eppertshäuser Schulen ge-
stürmt. Bürgermeister Carsten 
Helfmann und Fachbereichslei-
ter Lutz Murmann haben das 
„Eppertshäuser Settche“ und vie-
le weitere Lieder über den Franz-
Gruber-Platz gesungen. 
(Foto: Gemeinde Eppertshausen)

Rathaussturm der 
Eppertshäuser 

Schulen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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